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Bilanz der Güte.
In dieser Woche hat der Bundes­

kanzler das Wort zu einer Dankes­
kundgebung an die österreichische 
Bevölkerung ergriffen, er sprach dem 
österreichischen Volk Dank und Aner­
kennung dafür aus, dass es sich in 
beispielgebender (Weise freiwillig und 
ungezwungen im Winter dieses Jahres 
für die notleidensten seiner Brüder 
eingesetzt hat. Anlass für diese Bot­
schaft des Kanzlers war die Bilanz 
des heurigen Winterhilfswerkes der 
Regierung, eine Bilanz, die auch 
Rechenschaft gab, wie weit schon in 
unserem Vaterland die Volksverbun­
denheit Wurzeln gefasst hat, wie weit 
das Zusammengehörigkeitsgefühl, das 
aus dem Wissen vom Volkstum und 
von der Christenpflicht kommt, in den 
Herzen unseres Volkes verankert ist.

Nicht wie anderswo wurde bei 
uns das Ergebnis der Winterhilfe mit 
grossem Pomp verlautbart, nicht wie 
anderswo wurde die Gutherzigkeit 
unseres Volkes mit rauschenden Phrasen 
gelobt. In schlichten, einfachen Worten 
stellte der Bundeskanzler fest, dass 
unser Volk die oberste vaterländische 
Pflicht, die Kameradschaft dem not­
leidenden Bruder gegenüder, erfüllt 
hat. Es war auch gar nicht notwendig 
den Erfolg des Winterhilfswerkes mit 
Worten zu betonen, denn die objektiven 
Ziffern der Bilanz sprachen laut genug. 
25 Millionen Schilling hat das öster­
reichische Volk freiwillig hergegeben, 
um seinen Aermsten zu helfen. 25 Mil­
lionen Schilling sind aus allen Gebieten 
des Bundeslandes zusammengekom­
men und das Schöne daran ist, dass 
diese 25 Millionen wohl zum ge­
ringsten Teil in Tausendern oder Hun­
dertern eingelaufen sind, sondern sich 
aus den Schillingen und Groschen des 
kleinen Mannes zusammengesammelt 
haben. Es war ja nur dadurch mög­
lich, diese 25 Millionen für die 
Aermsten im Vaterland aufzubringen, 

,#dass die noch n ic h t  ganz Armen, dass 
jeder, der noch seinen Lohn für seine 
Arbeit bekam, dass alle tätigen Oester­
reicher ihr Scherflein beigetragen haben.

25 Millionen Schilling! Man rechne 
sich aus, was solch ein Betrag für 
die Volkswirtschaft bedeutet, welche 
Unzahl von Nährstoffen durch diese 
Gelder hungernden Körpern zugeführt 
werden konnten. Man kann wirklich 
sagen, dass diese 25 Millionen zu den 
am besten angelegten Geldern in 
Oesterreich gehören, den sie dienen 
wirklich zur Gänze der Hebung un­
serer Volkskraft, der Erhaltung von 
Familie, der Stärkung Hunderttausen­
der von Menschen die wieder einmal 
in den Arbeitsprozess eingegliedert 
werden sollen, um dann an derMeister- 
ung des vaterländischen Geschickes 
mitzuarbeiten.

Aber nicht der Gchleswert allein 
ist das Ausschlaggebende an diesem 
grossen Erfolg des Winterhilfswerkes. 
Jeder Schilling, der in Form von Lebens­
mitteln oder Kleidern zu den Aermsten 
unserer Volksgenossen gekommen ist, 
war ein Friedensbote der dem armen 
Teufel in seiner Baracke, in der Ein­
samkeit seiner Kellerwohnung Kunde 
von dem neuerwachten Bewusstsein der 
Zusammengehörigkeit gab. Jeder dieser 
Schillinge war somit auch gewisser-

massen ein Werber für den vater­
ländischen Gedanken, ein sehr wir­
kungsvoller Werber sogar, denn er 
sagte jedem Einzelnen, dass das neue 
Oesterreich wirklich helfen will und 
helfen kann und dass der neue Staat 
tatsächlich so etwas wie eine Brüder­
lichkeit zwischen den Volksgenossen 
zu schaffen verstanden hat. Gerade 
dieser Erfolg des Winterhilfswerkes 
muss uns besonders freuen, denn er 
ist ein ganz grösser Aufbauwerk unseres 
Vaterlandes. Noch vor ein paar Jahren 
hätte jeder nur bestenfalls für seine 
Parteifreunde und da nicht gerne ein 
paar Schillinge hergegeben und hätte 
sich vielleicht dabei gedacht: „Wer 
weiss, was mit dem Geld geschieht?“. 
Heute hat jeder hergegeben, der Not 
gelitten hat. Da wurde nicht nach der 
Gesinnung gefragt, nicht nach einem 
Mitgliedsbuch, sondern nur danaph, 
ob einer Not gelitten hat. Vielleicht 
ist gerade das besondere Geheimnis 
des grossen Erfolges, den das heurige 
Winterhilfswerk erzielt hat.

L u f t b i l d - F l i e g e r - A u f n a h m e n  v o n  
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Die Liquidierung der Sank­
tionspolitik.

Unmittelbar vor dem Zusammen­
tritt des Völkerbundrates in Genf haben 
die Führer der Regierungen Englands 
und Frankreichs von ihren Parla­
menten mit starker Mehrheit Vertrau- 
ensvaten erhalten. Die Parlamente 
von London und Paris stellen sich 
damit mit ihrer Mehrheit hinter die 
Politik der beiden Regierungen. Die 
Phase der Saktionspolitik kann damit 
als endgültig abgetan betrachtet werden. 
Beide Regierungen bzw. die von ihnen 
geleiteten Staaten wollen aber trotzdem 
an der Völkerbundpolitik festhalten und 
der englische Ministerpräsident Bald- 
win hat erklärt, dass man aus dem 
Misserfolg der Völkerbundaktion im 
Falle Abessiniens keineswegs auf die 
Unmöglichkeit einer Politik der kollek­
tiven Sicherheit schliessen dürfte. Eng­
land und Frankreich werden sich 
bemühen dieses Problem zu studieren, 
um es auf der Herbsttagung des Völ­
kerbundrates zur Diskussion stellen zu 
können.

Die französische Regierung in 
deren Namen Ministerpräsident Blum 
im Senat und Aussenminister Delbos 
in der Kammer die Gründzüge ihrer 
Aussenpolitik entwickelten, schlägt zur 
Verwirklichung der kollektiven Sicher­
heit die Schaffung von Regionalverträ­
gen vor. Gruppen von Staaten sollen 
sich nach ihrer geographischen Lage 
und Interessengemeinschaft vereinigen 
und die Verpflichtung übernehmen, ihre 
Kräfte gegen etwaige Angreifer zu 
wenden. Diese regionalen Beistands­
pakte, die so die kollektive Sicherheit 
verbürgen sollen, dürfen nicht mit den 
Allianzen der Vorkriegszeit verglichen 
werden. — Der französische Aussen­
minister kündigte auch an, dass man 
in den nächsten Monaten sich mit 
Verhandlungen über den Absicht sol­
cher Pakte werde befassen; ernannte 
vor allem dan Abschluss eines Paktes 
zwischen allen Donaustaaten. Dieser 
Donaupakt müsse allen Mitteleuropäi- |

sehen Staaten offen stehen, aber er 
dürfe sich gegen keinen von ihnen 
richten, und er dachte weiters an einen 
Mittelmeerpakt, der alle Mittelmeer­
Uferstaaten zusammenfasst, von Spa­
nien bis zum Balkan. Er sprach die 
Ueberzeugung aus, dass auch Italien, 
das bekanntlich augenblicklich abseits 
aller internationalen Aktionen steht, 
bereit sein werde, bei der Erfüllung 
dieser Aufgaben zur Sicherung des 
europäischen Friedens mitzuarbeiten.

A u c h  B a l d w i n  s p r a c h  in s e i n e r  
Rede davon, dass eine Einigung zwi­
schen Frankreich, Deutschland und 
Grossbritannien auch die Sicherheit 
der mitteleuropäischen Staaten sichern 
werde, und er meinte, dass diese Auf­
gaben unter Umständen auch für 
Grossbritannien grosse Verpflichtungen 
mit sich bringen könne.

Auch das französische Aussenex 
posö beschäftigt sich recht eingehend 
mit den Beziehungen zu Deutschland, 
aber mit grösser diplomatischer Vor­
sicht. Es wird der Bruch des Locarno­
paktes durch Deutschland erwähnt, 
aber in einer Weise, dass Deutschland 
daraus keinen Vorwurf lesen kann, und 
ebenso wird in überaus vorsichtiger 
Weise die Antwort Deutschlands auf 
den britischen Fragebogen urgiert. Wie 
bereits der englische Ministerpräsident 
jüngst im Unterhaus seiner Ueberzeu­
gung Ausdruck gegeben hat, dass 
Hitlers Friedensbeteuerungen ernst zu 
nehmen seien, so sagt auch der fran­
zösische Premierminister Blum, die 
französische Regierung will an Hitlers 
Wunsch zur Verständigung zu gelangen, 
als an dem Wort eines ehemaligen 
Kriegsteilnehmers, der selbst vier Jahre 
hindurch das Elend der Schützengrä­
ben erlebt hat nicht zweifeln.

Es ist daher bemerkenswerterweise 
auch die Aufnahme der Erklärungen 
der neuen französischen Regierung in 
Deutschland eine nicht unfreundliche 
und es wird in der Berliner Presse 
der Ausdruck gegeben, dass der Geist, 
aus den Worten der französischen 
Staatsmännern spricht, immerhin die 
Diskussionierungsgrundlage schaffen 
könne, auf der eine Erledigung aller 
schwebenden Fragen möglich sein sollte.

Das Vertrauensvotum der Kam­
mern gibt den Regierungen Englands 
und Frankreichs jedenfalls die Autori­
tät, in solche entscheidende Verhand­
lungen einzutreten.

Die Burgenlänilisclie Beamtenschaft ge­
lobt dem Herrn Landeshauptnann un­

erschütterliche Treue.
A m  2 3 .  w u r d e  i n  E i s e n s t a d t  d e m  L a n ­

d e s h a u p t m a n n  I n g .  S y l v e s t e r  e i n  v o n  d e r  
g e s a m t e n  B e a m t e n s c h a f t  d e r  b g l d .  L a n d e s -  
h a u p t r n a n n s c h a f t  u n t e r s c h i i e b e n e s  D a n k ­
s c h r e i b e n  f e i e r l i c h  ü b e r r e i c h t ,  d a s  f o l g e n d e n  
W o r t l a u t  h a t t e :

„Hochverehrter Herr Landes­
hauptmann !

H e r r  L a n d e s h a u p t m a n n  h a b e n  i n  d e m  
a m  1 3 .  J u n i  1 9 3 6  i m  „ B u r g e n l ä n d i s c h e n  
V o i k s b l a t t “  e r s c h i e n e n e n  A r t i k e l  „ J u d a s l a n d “ 
a u f  d i e  v i e l f ä l t i g e n  u n w a h r e n  A n g r i f f e ,  d i e  
v o n  U n g a r n  a u s  g e g e n  u n s e r  H e i m a t l a n d  
g e f ü h r t  w e r d e n ,  i n  e i n e r  W e i s e  g e a n t w o r t e t ,  
d i e  u n s  a l l e n  a u s  d e m  H e r z e n  g e s p r o c h e n  is t .

W i r  b i t t e n  H e r r n  L a n d e s h a u p t m a n n  
u n s e r e n  b e g e i s t e r t e n  D a n k  d a f ü r ,  a b e r  a u c h  
d i e  V e r s i c h e r u n g  e n t g e g e n n e h m e n  z u  w o l l e n ,  
d a s s  d i e  g e s a m t e  B e a m t e n s c h a f t  i n  u n e r ­
s c h ü t t e r l i c h e r  T r e u e  I h n e n  G e f o l g s c h a f t  l e is t e t  
u n d  a l l e s  d a r a n s e t z e n  w i r d ,  A n g r i f f e  a u f  u n ­
s e r e  H e i m a t ,  m ö g e n  s ie  v o n  w e m  i m m e r  
a u s g e h e n ,  m i t  a l l e r  K r a f t  a b z u w e h r e n !

Oesterreich!“
D i e s e  s p o n t a n e  K u n d g e b u n g  is t  e i n  

e i n d r u c k s v o l l e s  D e n k m a l  d e r  b g l d .  B e a m t e n ­
s c h a f t  z u m  österreichischen Vaterland, sowie 
e i n  s c h ö n e r  B e w e i s  für d i e  W e r t s c h ä t z u n g  
u n d  G e f o l g s c h a f t s t r e u e  d i e  d e n  L a n d e s h a u p t ­
m a n n  i n  B e a m t e n k r e i s e n  e n t g e g e n g e b r a c h t  
w i r d .

Ja g is c h u tzv e re in  Güssing.
D i e  Z e i t e n ,  i n  d e n e n  m a n  d e n  h o h e n  

W e r t  d e s  e d l e n  W e i d w e r k e s  v e r k a n n t e ,  s i n d  
g o t t l o b  b e r e i t s  s c h o n  v o r ü b e r .  H e u l e  h a t  
m a n  d e n  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n  W e r t  d e r  J a g d  
b e r e i t s  e r k a n n t  u n d  d i e  r i c h t i g e  E i n s c h ä t z u n g  
d e s  h o h e n  W e r t e s  d e r  J a g d  b e g i n n t  b e r e i t s  
i n  d a s  B e w u s s t s e i n  d e r  b r e i t e s t e n  V o l k s ­
s c h i c h t e n  e i n z u d r i n g e n .  E s  is t  j a  s c h o n  f a s t  
a l l g e m e i n  b e k a n n t  d a s  i n  u n s e r e m  V a t e r l a n d e  
l a u t  s t a t i s t i s c h e n  A u s w e i s e n  i m  J a h r e  1 9 3 1  
1 . 1 2 8 . 7 6 4  S t ü c k  W i l d ,  d a r u n t e r  H a a r n u t z ­
w i l d  : H o c h w i l d  ( H i r s c h e ) .  T a n n h i r s c h e  ( D a m ­
h i r s c h e ) .  G e m s e n ,  S c h w a r z w i l d  ( W i l d ­
s c h w e i n e ) ,  H a s e n ,  M u r m e l t i e r e ,  z u s a m m e n  
w e i t  ü b e r  e i n e  h a l b e  M i l l i o n  S t ü c k ,  i n  e i n e m  
e i n z i g e n  J a h r  e r l e g t  w u r d e n .  D e r  W e r t  d e s  
W i l d p r e t e s  d i e s e r  u n g e h e u r e n  M e n g e ,  d a s  
d e r  a l l g e m e i n e n  V o l k s e r n ä h r u n g  i n  d i e s e m  
J a h r e  z u g e f ü h r t  w u r d e ,  b e t r ä g t  v i e l e  M i l l i o ­
n e n  v o n  S c h i l l i n g e n .  —  D a s  e d l e  W e i d w e r k  
b e i n h a l t e t  a u s s e r d e m  F r e u d e  a n  d e r  N a t u r  
u n d  i h r e n  S c h ä t z e n  u n d  v e r l a n g t  v o m  J ä g e r ,  
d a s s  e r  d i e s e l b e n  a u c h  z u  h e g e n  u n d  z u  
h ü t e n  v e r m a g  1 D a r i n  l i e g t  e b e n  d e r  h o h e  
W e r t  d e r  J a g d s c h u t z v e r e i n e ,  i n  d e n e n  s i c h  
a l l e  w e i d g e r e c h t e n  J ä g e r  z u s a m m e n g e s c h l o s ­
s e n  h a b e n .

M i t  F r e u d e  u n d  G e n u g t u n g  is t  e s  d a h e r  
z u  b e g r ü s s e n ,  d a s s  s i c h  a m  2 4 .  M a i  1 9 3 6  
2 3  M i t g l i e d e r  d e s  B u r g e n l ä n d i s c h e n  L a n d e s ­
j a g d s c h u t z v e r e i n e s  i n  d e r  O r t s g u p p e  G ü s s i n g  
a b e r m a l s  e i n e r  ö f f e n t l i c h e n ,  a l l g e m e i n  z u ­
g ä n g l i c h e n  P r ü f u n g ,  d e r  „ F r e i w i l l i g e n  W e i d ­
m a n n s p r ü f u n g “ u n t e r z o g e n  h a b . e n ,  u m  d a m i t  
z u  b e w e i s e n ,  d a s s  s ie  ü b e r  e i n  w e i d m ä n n i ­
s c h e s  W i s s e n  u n d  K ö n n e n  v e r f ü g e n ,  d u r c h  
w e l c h e s  d i e  B e t ä t i g u n g  a l s  w e i d e g e r e c h t e r  
J ä g e r  g e w ä h r l e i s t e t  w i r d .  9

D e r  E r f o l g  d i e s e r ,  u n t e r  d e m  V o r s i t z e  
d e s  R e g i e r u n g s k o m m i s s ä r s  D r .  G o t t f r i e d  
T r a x l e r ,  a m  2 4 .  M a i  1 9 3 6  a b g e h a l t e n e n  
P r ü f u n g  w a r e i n  ü b e r r a s c h e n d  g ü n s t i g e r  u n d
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i s t  e i n  B e w e i s ,  d a s s  e r n s t e s  W o l l e n  u n d  
e i n s c h n e i d e n d e  V o r b e r e i t u n g  in  V o r a u s s e t z u n g  
s t a n d e n .  D e r  s c h ö n e  E r f o l g  is t  u m s o  w e r t  
v o l l e r ,  d a  d i e s m a l  u n t e r  d e n  P r ü f u n g s k a n d i ­
d a t e n  e i n e  ü b e r r a s c h e n d  g r o s s e  A n z a h l  v o n  
t ü c h t i g e n  u n d  s t r e b s a m e n  L a n d w i r t e n  d i e  
„ F r e i w i l l i g e  W e i d m a n n s p r ü f u n g “  m i t  v o l l e m  
E r f o l g  a b g e l e g t  h a b e n .

S o  s c h m ü c k t  d e n n  h e u t e  d i e  „ S i l b e r n e  
E i c h e l “ , d i e s e s  E h r e n z e i c h e n  d e s  W e i d m a n ­
n e s ,  m i t  d e r  I n s c h r i f t  " g e p r ü f t e r  W e i d m a n n “ 
d i e  B r u s t  n a c h b e n a n n t e r  H e r r e n  :

1. T u n k l  K a r l ,  O b e r l e h r e r  D . - T s c h a n -  
t s c h e n d o r f ,  2 .  L a t z e r  N i k o l a u s ,  K a u f m a n n  
G ü s s i n g ,  3 .  T r i p p l  F r a n z  L a n d w i r t  G a a s ,  
4 .  K r a l l e r  A n t o n ,  L a n d w i r t  G a a s ,  5 .  P o m p e r  
F r a n z ,  L a n d w i r t  G a a s ,  6 .  S t r o i s s n i g g  P e t e r ,  
O f f i z i a l  K l .  M ü r b i s c h ,  7 .  W e b e r  H a n s ,  A d ­
j u n k t  G ü s s i n g ,  8 .  E b e r h a r d t  S t e f a n ,  L a n d w i r t  
U n t e r d i l d e i n ,  9 .  K a l c h e r  A l o i s ,  Z o l l w a c h ­
k o n t r o l l o r ,  D . - S c h h ü l z e n ,  1 0 .  P u m  I g n a t z  
G a s t w i r t  D . - E h r e n h d o t f ,  1 1 .  H e i n r i c h  R a u ­
b o l d ,  L a n d w i r t  P u n i t z ,  1 2 .  K a r n e r  L u d w i g ,  
L e n k e r  T o b a j ,  1 3 .  F i n k  H u g o ,  L e n k e r  H e i l i ­
g e n k r e u z ,  1 4 .  R o m a n  F u c h s ,  R e v i e r i n s p e k t o r  
I n z e n h o f ,  1 5 .  D r .  B o r s a ,  K r e i s a r z t  P e r n a u ,  
1 6 .  L a n g  A l o i s ,  H e g e r  P u n i t z ,  1 7 .  S c h i m e k  
E n g e l b e r t ,  M e c h a n i k e r  H e i l i g e n k r e u z ,  1 8 .  
D e u t s c h  F r a n z  L a n d w i r t  S t r e m ,  1 9 .  K u l o v i t s  
E d u a r d  H e g e r  G ü s s i n g ,  2 0  G i b i s e r  R u d o l f ,  
S c h n e i d e r m e i s t e r  H e i l i g e n k r e u z ,  2 1 ,  K a p e l l  
m ü l l e r  J o s e f  R a y o n s i n s p .  G ü s s i n g ,  2 2 .  P r e n n e r  
E i m e r ,  S c h u l l e i t e r  S t e i n f u r t h ,  2 3 .  L u k a t s  A n ­
d r e a s ,  O b e r a m t m a n n  G e r e r s d o r f .

N a c h  d i e s e m  h ö c h s t  e r f r e u l i c h e n  E r f o l g  
d e r  P r ü f u n g s k a n d i d a t e n  d e r  “ F r e i w i l l i g e n  
W e i d m a n n s p r ü f u n g “ ist  w o h l  z u  h o f f e n ,  d a s s  
s i c h  d i e  J ä g e r s c h a f t  a u s  d e n  B e z i r k e n  G ü s -  
s i n g  u n d  J e n n e r s d o r f  f ü r  d e n  n ä c h s t e n  P r ü ­
f u n g s t e r m i n ,  d e r  a l l e m  A n s c h e i n e  n a c h  b i n n e n  
J a h r e s f r i s t  o d e r ,  f a l l s  s i c h  1 5 — 2 0  J ä g e r  a n ­
m e l d e n ,  n o c h  i n  d i e s e m  J a h r e  a u s g e s c h r i e b e n  
w i r d ,  i n  n o c h  g r ö s s e r e r  A n z a h l  a n m e l d e n  w i r d .

Z u  d i e s e r  P r ü f u n g  k ö n n e n  s i c h  a b e r  
a u c h  a l l e  ü b r i g e n  J ä g e r ,  d i e  d i e  P r ü f u n g  
b i s h e r  n o c h  n i c h t  a b g e l e g t  h a b e n ,  b e r e i t s  
s c h o n  j e t z t  s c h r i f t l i c h  b e i m  „ B u r g e n l ä n d i ­
s c h e n  L a n d e s j a g d s c h u t z v e r e i n  O r t s g r u p p e  
G ü s s i n g “  o d e r  a b e r  a u c h  m ü n d l i c h  b e i m  
O b m a n n  d e r  O r t s g r u p p e  d e s  J a g d s c h u t z ­
v e r e i n e s  i n  G ü s s i n g  —  H a u p t s c h u l d i r e k t o r  
S c h u l r a t  S t e f a n  F a n d l  —  o d e r  a u c h  b e i m  
S c h r i f t f ü h r e r  d e r  O r t s g r u p p e  —  S t e u e r b e a m t e r  
O s k a r  S c h e u b r e i n  —  a b e r  a u c h  b e i m  K a s s i e r
—  S i m o n  P l i e m ,  G e r i c h t s v o l l z i e h e r  i n  G ü s ­
s i n g  —  a n z u m e l d e n .

Oie Frontmiliz des Bur­
genlandes.

N a c h  den B e s t i m m u n g e n  des B u n d e s ­
gesetzes über die V a t e r l .  F r o n t  ( B u n d e s g e s e t z ­
blatt 1 9 3 6 )  hat die F r o n t m i l i z  a l s  T e i l  der 

Vaterländischen F r o n t  die A u f g a b e  das der­
zeitige politische S y s t e m  zu schützen. I m  
S i n n e  der einheitlichen F ü h r u n g  ü b e r n a h m  

er Frontführer der V .  F .  B u n d e s k a n z l e r  
r. v. Schuschnigg auch die F ü h r u n g  der 
ron miliz. E i n  langgehegter W u n s c h  der 

U h0 ft" lS.Cllen Bevölkerung war es, alle
wehrhaften Verbände unter einer gemeinsamen
F ü h r u n g  z u  s e h e n  und b e g - ü s s t  e s  n u n  auf 
das h e r z l i c h s t e ,  dass d i e  Kameraden der 
W e h r v e t b ä n d e  dem R u f e  ihres Führers fol­

g e n d ,  g e s c h l o s s e n  u n d  m i t  u n g e s c h w ä c h t e r  
B e g e i s t e r u n g  u n d  Opferbereitschaft die 
K o l o n n e n  d e r  F r o n t m i l i z  auffüllen. A l l e  b u r ­
g e n l ä n d i s c h e n  W e h r v e r b ä n d e  gliedern sich 

in d i e  F r o n t m i l i z  e i n  u n d  w e r d e n  unter ein­

h e i t l i c h e r  F ü h r u n g  w i e  b i s h e r  t a t k r ä f t i g s t  mit

g r ö s s e r  E i n m ü t i g k e i t  u n d  G e s c h l o s s e n h e i t  
f r e i w i l l i g  a l s  K ä m p f e r  f ü r  V o l k  u n d  H e i m a t  
d e m  B e f e h l e  d e s  F ü h r e r s  f o l g e n .

U m  j e d e m  w e h r h a f t e n ,  v a t e r l a n d s t r e u e n  
B ü r g e r  d i e  M ö g l i c h k e i t  z u  g e b e n ,  s e i n e n  
D i e n s t  d e m  V a t e r l a n d e  g e g e n ü b e r  i n  d e r  
F r o n t m i l i z  z u  l e i s t e n ,  h a t  d e r  F r o n t f ü h r e r  
d i e  n e u e  W e i s u n g  e r l a s s e n ,  d a s s  n i c h t  n u r  
M i t g l i e d e r  d e r  e h e m a l i g e n  W e h r v e r b ä n d e ,  
s o n d e r n  j e d e r  d e r  M i t g l i e d  d e r  V .  F .  is t ,  d e n  
p h y s i s c h e n  u n d  m o r a l i s c h e n  B e d i n g u n g e n  
e n t s p r i c h t ,  u n d  i m  v o r g e s c h r i e b e n e n  A l t e r  
s t e h t ,  i n  d i e  F r o n t m i l i z  a u f g e n o m m e n  w e r d e n  
k a n n .

H i n s i c h t l i c h  i h r e r  V e r w e n d u n g  g l i e d e r t  
s i c h  d i e  F r o n t m i l i z  in  e i n e  J ä g e r m i l i z ,  S t a n d ­
m i l i z  u n d  S o n d e r m i l i z .  D i e  J ä g e r m i l i z ,  d i e  
P e r s o n e n  v o m  1 8 .  b i s  5 0 .  L e b e n s j a h r  u m f a s s t ,  
w i r d  e i n e  m i l i t ä r i s c h e  A u s b i l d u n g  e r h a l t e n ,  
u m  i m  E r n s t f ä l l e  i h r e r  A u f g a b e  g e w a c h s e n  
z u  s e i n ;  s ie  w i r d  s o h i n  e i n e  a u f  d e m  G r u n d ­
s ä t z e  d e r  F r e i w i l l i g k e i t  d u r c h g e f ü h r t e  E r ­
g ä n z u n g  d e r  s t a a t l .  E x e k u t i v e  d a r s t e l l e n .

D i e  S t a n d m i l i z ,  d e r  P e r s o n e n  v o m
1 8 .  b i s  6 0 .  L e b e n s j a h r  a n g e h ö r e n ,  w i r d  d i e  
ä l t e r e n  J a h r g ä n g e  u n d  M i n d e r t a u g l i c h e n  a u f ­
n e h m e n .  D i e  S o n d e r m i l i z  w i r d  g a n z  b e s t i m m t e  
A u f g a b e n  w i e  E i s e n b a h n ,  P o s t ,  T e l e g r a p h  
s o w i e  L u f t a b w e h r ,  F l i e g e r s c h u t z  e t c .  h a b e n  
u n d  ist  v o n  b e s o n d e r e r  B e d e u t u n g  f ü r  d i e  
ö f f e n t l i c h e  A n g e s t e l l t e n s c h a f t  u n d  A n g e h ö r i g e  
t e c h n i s c h e r  B e r u f e .

V o m  o b e r s t e n  F ü h r e r  w u r d e  z u m  L a n ­
d e s m i l i z k o m m a n d a n t e n  f ü r  d a s  B u r g e n l a n d  
d e r  b i s h e r i g e  L a n d e s k o m m a n d a n t  d e r  b u r ­
g e n l ä n d i s c h e n  L a n d e s s c h ü t z e n ,  L t .  i .  d .  R e s .  
L a n d e s r a t  I n g .  F r a n z  S t r o b l  e r n a n n t .

V o m  L a n d e s k o m m a n d o  w u r d e n  b e r e i t s  
b e s t e l l t : Z u m  B e z i r k s m i l i z k o m m a n d a n t e n  i n  
N e u s i e d l  a m  S e e ,  O b s t l t .  a .  d .  R .  W a s t l -  
S t e r n e r ,  f ü r  E i s e n s l a d t  O b l t .  i .  R .  R o b e r t  
P e s t i ,  f ü r  M a t t e r s b u r g  H a u p l m .  a .  D .  E u g e n  
G r u c h o l ,  f ü r  O b e r p u l l e n d a r f  o b i t .  i .  R .  S t e f a n  
B o z i ,  f ü r  O b e r w a r t  O b l t .  a .  D .  E u g e n  v o n  
B o g d a n y ,  f ü r  G ü s s i n g ,  O b l t .  i n  R .  K a r l  
T u n k l ,  f ü r  J e n n e r s d o r f  L t .  i .  R .  E d u a r d  
S c h r e i .

B e i m  L a n d e s m i l i z k o m m a n d o  w u r d e n  
e i n g e t e i l t : O b s t l t .  a .  D .  E r n s t  B i e g l e r ,  O b l t .  
d .  R .  D r .  F r i t z  v o n  K n e c h t l  z u m  F a c h r e f e ­
r e n t e n  f ü r  d a s  K r a f t f a h r k o r p s .

B e i  d e n  B e z i r k s k o m m a n d e n  : L t .  i.  R .  
J o s e f  T i t z  i n  N e u s i e d l  a m  S e e ,  H p t .  a .  D .  
J a k o b  P o k o r n y  i n  E i s e n s t a e t ,  O b l t .  i.  R .  R a n ­
d o r f  i n  O b e r w a r t ,  L t  i. R .  I n g .  V a v r e c k a  
i n  G ü s s i n g .

D e r  A u f b a u  d e r  F r o n t m i l i z  is t  i m  B u r ­
g e n l a n d e  s c h o n  w e i t  f o r g e s c h r i t t e n .  A m  
S i t z e  e i n e r  j e d e n  p o l i t i s c h e n  B e z i r k s b e h ö r d e  
w u r d e  e i n  B e z i r k s m i l i z k o m m a n d o  m i t  e i n e r  
E v i d e n z s t e l l e  e r i c h t e t .  D i e s e  h a b e n  i n  d e m  
O r t s m i l i z k o m m a n d o ,  d i e  in  j e d e m  O r t e  w o  
s i c h  A n g e h ö r i g e  d e r  F r o n t m i l i z  b e f i n d e n ,  i h t e  
U n t e r s t e l l e n ,  d e n e n  a u c h  d i e  A u f n a h m e  d e r  
n e u  e i n t r e t e n d e n  P e r s o n e n  o b l i e g t .  I m  w e i t e r n  
V e r f o l g  d e r  A u f b a u a r b e i t  s i n d  v o m  L a n d e s ­
k o m m a n d o  z u m  Z w e c k e  d e r  V e r e i n h e i t l i c h u n g  
i n  a l l e n  B e z i r k s h a u p t o r t e n  F ü h r e r b e s p r e c h u n ­
g e n  a b g e h a l t e n  w o r d e n ,  b e i  d e n e n  ü b e r a l l  
z u m  A u s d r u c k e  k a m ,  d a s s  m i t  d e r  A u f s t e l ­
l u n g  einer u n p o l i t i s c h e n  n u r  m i l i t a n t e n  F r o n t ­
m i l i z  e i n e m  l a n g e g e h e g t e m  W u n s c h e  d e r  
b u r g e n l ä n d i s c h e n  B e v ö l k e r u n g  . e n t s p r o c h e n  
w u r d e .

D u r c h  d i e  Z u s a m m e n f a s s u n g  a l l e r  w e h r ­
h a f t e n ,  v a t e r l a n d s t r e u e n  M ä n n e r  in  d e r  F r o n t ­

m i l i z  w i r d  n u n  m a n c h e n ,  d e r  s i c h  f ü r  d i e s e  
o d e r  j e n e  F o r m a t i o n  n i c h t  e n t s c h e i d e n  k o n n t e ,  
d e r  B e i t r i t t  i n  d i e  e i n h e i t l i c h e  F r o n t  e r ­
l e i c h t e r t ,  u n d  d i e  M ö g l i c h k e i t  g e g e b e n ,  s e i n e m  
V a t e r l a n d e  d u r c h  f r e i w .  D i e n s t l e i s t u n g  i n  
d e n  R e i h e n  d e r  F r o n t m i l i z  z u  d i e n e n .

B r u c k n e u d o r f .  M o t o r r a d u n f a l l .  A m
1 2 .  J u n i  n a c h t s  f u h r  d e r  L e n k e r  d e s  K r a f t ­
f a h r z e u g e s  d e r  M i l i t ä r a k a d e m i e  i n  W i e n e r ­
N e u s t a d t ,  K a r l  W i e s b a u e r ,  d e r z e i t  d e m  
S c h i e s s c h u l k o m m a n d o  i n  K a i s e r s t e i n b r u c h  
z u g e t e i l t ,  m i t  e i n e m  M o t o r r a d e  i n  B e g l e i t u n g  
d e r  H i l f s a r b e i t e r i n n e n  M a r i a  u n d  H e r m i n e  
E g e r  d u r c h  d e n  O r t .  Z u r  B e l e u c h t u n g  d e s  
F a h r z e u g e s  v e r w e n d e t e  W i e s b a u e r  e i n e  e l e k ­
t r i s c h e  T a s c h e n l a m p e .  A u f  d e r  s o g e n a n n t e n  
D a m m s t r a s s e  i m  h i e s i g e n  „ N e u e n  L a g e r “  
h a t t e  W i e s b a u e r  a m  rückwärtigen Rade einen 

P n e u m a t i k d e f e k t ,  v e r l o r  i n f o l g e  d e r  m a n g e l ­
h a f t e n  B e l e u c h t u n g  d i e  U e b e r s i c h t  i n  d e r  
F ü h r u n g  u n d  s t ü r z t e  m i t  d e m  F a h r z e u g e .  
D i e  M i t f a h r e r i n  H e r m i n e  E g e r  e r l i t t  b e i  
d i e s e m  U m f a l l e  e i n e  s c h w e r e  K o p f v e r l e t z u n g  
u n d  m u s s t e  m i t t e l s  R e t t u n g s k r a f t w a g e n s  a u s  
B r u c k  a .  d .  L .  i n  d a s  K r a n k e n h a u s  n a c h  
K i t t s e e  g e b r a c h t  w e r d e n .  I h r  Z u s t a n d  ist  
b e s o r g n i s e r r e g e n d .  G e g e n  d e n  L e n k e r  d e s  
F a h r z e u g e s  w u r d e  d i e  A n z e i g e  a n  d a s  B e ­
z i r k s g e r i c h t  i n  N e u s i e d l  a m  S e e  e r s t a t t e t .

—  R i e d l i n g s d o r f .  V e r k e h r s u n f a l l .  A m
1 3 .  J u n i  n a c h m i t t a g s  f u h r  d e r  A r z t  D o k t o r  
N i k o l a u s  F r e y b e r g e r  a u s  G r o s s p e t e r s d o r f  m i t  
s e i n e m  P e r s o n e n a u t o  d u r c h  d i e  O r t s c h a f t .  
A n g e s i c h t s  d e s  h e r a n k o m m e n d e n  A u t o s  l i e f  
d e r  3 7 2 j ä h r i g e  K n a b e  E d u a r d  W e b e r  ü b e r  
d i e  S t r a s s e ,  u m  z u  s e i n e r  a u f  d e m  g e g e n ­
ü b e r l i e g e n d e n  F e l d e  a r b e i t e n d e n  M u t t e r  z u  
g e l a n g e n .  T r o t z  s o f o r t i g e n  A b b r e m s e n s  d e s  
W a g e n s  k o n n t e  D i .  F r e y b e r g e r  e i n e n  U n f a l l  
n i c h t  m e h r  v e r h i n d e r n .  D a s  K i n d  w u r d e  
n i e d e r g e s t o s s e n  u n d  n a c h  e r s t e r  H i l f e l e i s t u n g  
d u r c h  D r .  F r e y b e r g e r s  m i t  . e i n e r  s c h w e r e n  
K o p f v e r l e t z u n g  u n d  e i n e r  G e h i r n e r s c h ü t t e r u n g  
in  d a s  K r a n k e n h a u s  n a c h  O b e r w a r t  g e b r a c h t .  
E s  b e s t e h t  d i e  H o f f n u n g ,  d a s s  d a s  K i n d  m i t  
d e m  L e b e n  d a v o n k o m m l .  D i e  E r h e b u n g e n  
d e r  P i n k a f e l d e r  G e n d a r m e r i e  e r g a b e n  h i n ­
s i c h t l i c h  D r .  F r e y b e r g e r  k e i n e r l e i  V e r s c h u l d e n  
a n  d e m  U n f a l l .  H i n g e g e n  musste g e g e n  d i e  
M u t t e r  d e s  v e r l e t z t e n  K i n d e s  w e g e n  U n t e r ­
l a s s u n g  d e r  s c h u l d i g e n  A u f s i c h t  d i e  A n z e i g e  
a n  d a s  B e z i r k s g e r i c h t  i n  O b e r w a r t  e r s t a t t e t  

- w e r d e n .
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UilSIEO STATES

nach NEW YORK
Von H A M B U R G :

Die Neubauten in der Flotte der 

United States Lines und

I  Die m odernen K abinendam pfer
W ashington . . . .  15. Juli*
M a n h a tta n ....................... 29. Juli*

und den beliebten Schwesterschiifen

President H arding . 8. Juli*
President Roosevelt . 22. Juli*

«Einschiffung am Abend vorher 
Deutschsprechendes Personal

Besondere Ermässigung 
bei Rundreisefahrkarten 

in allen Klassen 
von Ham burg, Havre und 
Southampton nach New 

Y o rk  und Zurück. 
Prospekte aufWunsch

U N IT E D  STATES LINES
Generalvertreter der Baltimore Mail Line

Wien I, Kärntner Ring 7, Wien IV, Wiedner-Gürtel 12 
und alle Reisebüros.

Vertreter für das Burgenland: Rudolf Csencsics 
Bezirkssparkasse Jennersdorf Zahistoiie Güssing,

Winterhilfe 1935-36, vorläufiger Tätig - 
keitsbericnt.

D a s  v o r l ä u f i g e  E r g e b n i s  d e r  W i n t e r -  
n i l f e  i m  B u r g e n l a n d e  1 9 3 5 / 3 5  l i e g t  v o r .  V o n  
G e h a l t s e m p f ä n g e r n ,  S c h u l e n  u n d  P e n s i o n i s t e n  
w u r d e  z u s a m m e n  d e r  B e t r a g  v o n  r u n d  
S  4 5 . 0 0 0 ' —  g e s p e n d e t ,  v o n  v e r s c h i e d e n e n  
U n t e r n e h m u n g e n ,  K ö r p e r s c h a f t e n  u ,  s . : w .  
S  2 1 . 0 0 0 ' —  D a s  E r g e b n i s  d e r  G e l d s a m m ­
l u n g e n  i n  d e n  O r t s g e m e i n d e n  b e t r ä g t  S
3 6 . 0 0 0  —  d a s  E r g e b n i s  a u s  v e r s c h i e d e n e n  
A k t i o n e n  i n  d e n  G e m e i n d e n  5  2 1 . 0 0 0 ' — . 
D i e  b e i d e n  K r a n k e n k a s s e n  i m  L a n d e  s t e l l t e n  
f ü r  d i e  W i n t e r h i l f s a k t i o n  S  2 3 . 0 0 0 —  z u r  
V e r f ü g u n g ,  d e r  B e i t r a g  d e s  L a n d e s  b e t r ä g t  
w i e  i n  d e n  V o r j a h r e n  S  1 0 . 0 0 0  —  d e r  B e i ­
t r a g  d e s  B u n ü e s  u n d  d i e  Z u t e i l u n g  a u s  
g e m e i n s a m e n  S p e n d e n e i n g ä n g e n  S  1 4 0  0 0 0 " —  

D a s  E r g e b n i s  d e r  a l l g e m e i n e n  S a m m ­
l u n g  a n  N a t u r a l i e n  i n  a l l e n  G e m e i n d e n  d e s
L a n d e s  b e t r ä g t :
a n  G e t r e i d e  u n d  M e h l  4 1 . 0 0 0  k g
a n  K a r t o f f e l n  5 0 . 0 0 0  k g
a n  H ü l s e n f r ü c h t e n  u n d  R e i s  7 . 0 0 0  k g
a n  Z u c k e r  3 . 0 0 0  k g
a n  F l e i s c h p r o d u k t e  8 , 0 0 0  k g
a n  M i l c h  3  0 0 0  1 ;
v e r c h i e d e n e  a n d e r e  L e b e n s m i t t e l ,  s o w i e  H o l z  
u n d  K o h l e  w u r d e n  i n  g r ö s s e r e n  M e n g e n  g e ­
s p e n d e t .

D a s  M u t t e r s c h u t z w e r k  d e r  V a t e r l ä n d i ­
s c h e n  F r o n t  h a t  i m  E i n v e r n e h m e n  m i t  d e r  
L a n c k s h a u p t m a n n s c h a f t  d i e  B r o c k e n s a m m ­
l u n g  i n ,  g a n z e n  L a n d e  d u r c h g e f ü h r t ,  b e i  
w e l c h e r  r u i ^  6 . 0 0 0  K l e i d u n g s -  u .  W ä s c h e ­
s t ü c k e ,  s o w i e  5 0 0  P a a r  S c h u h e  g e s a m m e l t  
w u r d e n .  .

H u n d e r t e  n e u e r  W ä s c h e g a r n i t u r e n  a u s  
g e s p e n d e t e n  S t o f f e n ,  s o w i e  1 0 0  P u l l o v e r  a u s

g e s p e n d e t e r  W o l l e  w u r d e n  a n g e f e r t i g t .  A l l e  
K l e i d u n g s -  u n d  W ä s c h e s t ü c k e  s i n d  v o m  
F r e i w i l l i g e n  A r b e i t s d i e n s t  h e r g e r i c h t e t  u n d  
g e r e i n i g t  w o r d e n .  D i e  S c h u h e  w u r d e n  r e ­
p a r i e r t .

D a s  M u t t e r s c h u t z w e r k  h a t  f e r n e r  i m  
R a h m e n  d e r  W i n t e r h i l f e  e i n e  K i n d e r a u s -  
s p e i s u n g  in  N e u f e l d  u n d  H o r n s t e i n ,  e i n e  
A r m e n a u s s p e i s u n g  in  N e u f e l d  a .  d .  L . ,  F r ü h ­
s t ü c k a k t i o n e n  f ü r  K l e i n k i n d e r  u n d  w e r d e n d e  
M ü t t e r ,  f e r n e r  e i n e  A k t i o n  f ü r  K o s t f r e i p l ä t z e  
d u r c h g e f ü h r t .  H i e b e i  w u r d e n  c a .  3 0 . 0 0 0  P o r ­
t i o n e n  v e r a b r e i c h t ,  6  0 0 0  L i t e r  M i l c h ,  s o w i e  
3 4 0 0 0  F r ü h s t ü c k s p o r t i o n e n  a n  S c h u l k i n d e r  
v e t a b r e i c h t .  L e b e n s m i t t e l p a k e t a k t i o n e n  z u  
W e i h n a c h t e n  1 9 3 5  w u r d e n  d u r c h g e f ü h r t .

M i t  H i l f e  d e s  B u n d e s  u n d  d e s  L a n d e s  
is t  e i n e  V i e h v e i  b i l l i g u n g s a k t i o n  i n  d i e  W e g e  
g e l e i t e t  w o r d e n ,  i m  Z u g e  w e l c h e r  g e g e n  
4 0 0  S t ü c k  V i e h  g e k a u f t  w u r d e n ,  d e r e n  F l e i s c h  
z u  e i n e m  s e h r  v e r b i l l i g t e n  P r e i s e  a b g e g e b e n  
w o r d e n  is t .

D e r  B u n d  h a t  2 4 0  T o n n e n  K o h l e  g r a t i s  
z u r  V e r f ü g u n g  g e s t e l l t .

W i e  d a s  v o r l ä u f i g e  E r g e b n i s  z e i g t ,  h a t  
d e r  A u f r u f  d e s  H e r r n  B u n d e s k a n z l e r s  z u r  
W i n t e r h i l f e  i m  B u r g e n l a n d  a u c h  i m  W i n t e r  
1 9 3 5 / 3 6  e i n e n  s c h ö n e n  E r f o l g  g e b r a c h t .  A l l e  
K r e i s e  u n d  S c h i c h t e n  d e r  B e v ö l k e r u n g  h a b e n  
s i c h  a n  d e m  H i l f s w e r k e  b e t e i l i g t .

A l l e n  e d l e n  S p e n d e r n  s e i  a n  d i e s e r  
S t e l l e  h e r z l i c h s t  f ü r  i h r e  S p e n d e n ,  o b  g r o s s  
o d e r  k l e i n ,  g e d a n k t .

B e i  d e n  v i e l e n  t a u s e n d e n  v o n  E i n z e l ­
spenden war es der Landeshauptmannschaft 

n i c h t  m ö g l i c h ,  j e d e m  E i n z e l n e n  z u  d a n k e n .  
G e d a n k t  w i r d  a u c h  a l l e n  j e n e n ,  d i e  s i c h  
d u r c h  i h r e  M i t a r b e i t  u n d  i h r e  B e m ü h u n g e n  
u m  d a s  G e l i n g e n  d e r  W i n t e r h i l f e  v e r d i e n t  
g e m a c h t  h a b e n ,  b e s o n d e r s  a l l e n  O r t s -  u n d  
B e z i r k s k o m i t e e s .

D i e  a l l g e m e i n e  . H i l f s b e r e i t s c h a f t  h a t  
e s  w i e d e r  e r m ö g l i c h t ,  d i e  g r ö s s t e  N o t  d e r  
v i e l e n  t a u s e n d e n  B e d ü r f t i g e n  z u  m i l d e r n  u n d  
d e n  Ä r m s t e n  ü b e r  d e n  W i n t e r  h i n w e g z u ­
h e l f e n .  *

D a h e r  n o c h m a l s  h e r z l i c h e n  D a n k  a l l e n  
S p e n d e r n .

Neuer Bohrerfolg in Zistersdorf.
D i e  i n  Z i s t e r s d o r f  s e i t  J a h r e n  m i t  E r f o l g  

t ä t i g e  E r d ö l p r o d u k t i o n s g e s e l l s c h a f t  h a t  e i n e n  
n e u e n  B o h r e r f o l g  e r z i e l t ,  d e s s e n  A u s w i r k u n g e n  
n o c h  g a r  n i c h t  a b z u s e h e n  s i n d .  D i e  B o h r u n g  
G  I V ,  d i e  i n  d e r  l e t z t e n  Z e i t  b i s  a u f  1 . 2 9 0  
M e t e r  v e r t i e f t  w u r d e ,  u n d  d i e  m e h r e r e  n e u e  
O e l h o r i z o n t e  d u r c h f a h r e n  h a t ,  is t  d i e s e r  
T a g e  u n t e r  G a s a u s b r u c h  e r u p t i v  g e w o r d e n .  
H i e b e i  w u r d e  d a s  O e l  b i s  a u f  d i e  v o l l e  H ö h e  
d e s  4 2  M e t e r  h o h e n  B o h r t u r m e s  h i n a u s g e ­
s c h l e u d e r t .  T r o t z d e m  d e r  A u s t r i t t  d e s  O e l s  
a u s  d e m  B o h r l o c h  i n z w i s c h e n  d u r c h  t e c h n i s c h e  
V o r k e h r u n g e n  s t a r k  g e d r o s s e l t  w u r d e ,  b e t r ä g t  
d i e  P r o d u k t i o n  r u n d  a c h t  Z i s t e r n e n  i m  T a g .  
S e i n e r  Q u a l i t ä t  n a c h  is t  d a s  g e f ö r d e r t e ,  n e u e  
O e l  l e i c h t e r  u n d  d ü n n f l ü s s i g e r  a l s  d a s  b i s h e r  
a u s  d e n  h ö h e r e n  H o r i z o n t e n  g e w o n n e n e  
E r d ö l .  D a  d u r c h  d i e s e n  E r f o l g  d e r  N a c h w e i s  
e r b r a c h t  w u r d e ,  d a s s  i m  Z i s t e r s d o r f e r  O e l f e l d  
g r o s s e  M e n g e n  O e l  d e r  A u f s c h l i e s s u n g  h a r r e n ,  
i s t  d i e  E r w a r t u n g  b e g r ü n d e t ,  d a s s  n u n m e h r  
d i e  A u s b e u t u n g  d i e s e s  F e l d e s  i n  e i n e m  n o c h  
b e s c h l e u n i g t e r e n  T e m p o  e r f o l g e n  w i r d .  D i e  
T a t s a c h e  d i e s e s  n e u e n  E r f o l g e s  r e c h t f e r t i g t  
d e n  O p t i m i s m u s ,  m i t  d e m  d a s  H a n d e l s -

m i n s t e r i u m  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  d i e  E r d ­
ö l p r o d u k t i o n  i n  Z i s t e r s d o r f  t a t k r ä f t i g s t  g e ­
f ö r d e r t  h a t .

I n  d e r  H a u p t s c h u l e  i n  S t e g e r s b a c h
e r f o l g e n  d i e  E i n s c h r e i b u n g e n  a m  D o n n e r s t a g ,  
d e n  2 .  J u l i  ; i n  d e r  D i r e k t i o n s k a n z l e i .  E l t e r n ,  
d i e  i h r e n  K i n d e r n  e i n e  ü b e r  d a s  L e h r z i e l  d e r  
a l l g e m e i n e n  V o l k s c h u l e  h i n a u s r e i c h e n d e  u n d  
a b s c h l i e s s e n d e  B i l d u n g  g e w ä h r e n  w o l l e n ,  
d i e  d e n  E i n t r i t t  i n  d a s  p r a k t i s c h e  L e b e n  
e r l e i c h t e r t ,  s c h i c k e n  i h r e  K i n d e r  i n  d i e  H a u p t ­
s c h u l e .  D e r  g e r i n g e  M e h r a u f w a n d  l o h n t  s i c h  
r e i c h l i c h  d u r c h  d a s  l e i c h t e r e  F o r t k o m m e n  i m  
L e b e n ,  i n  d e s s e n  D i e n s t  a u s s e r  d e n  P f l i c h t ­
g e g e n s t ä n d e n  d i e  a n  d e r  A n s t a l t e  e i n g e ­
f ü h r t e n  F r e i g e g e n s t ä n d e ,  w i e  K u r z s c h r i f t ,  
M a s c h i n s c h r  e i b e n ,  O b s t b a u  u n d  G a r t e n b a u  
d i e n e n .  —  A u s k ü n f t e  a l l e r  A r t  e r t e i l t  d i e  
D i r e k t i o n .

G ü s s i n g .  T a g  d e r  J u g e n d ! D i e  O r t s ­
g r u p p e  J u n g - V a t e r l a n d  G ü s s i n g  v e r a n s t a l t e t  
a m  T a g  d e r  J u g e n d  ( S o n n t a g ,  d e n  2 8 .  J u n i )  
e i n e  F e i e r  m i t  f o l g e n d e n  P r o g r a m m  : 8 — 9  U h r  
V o r m i t t a g :  E m p f a n g  d e r  J u n g v a t e r l ä n d e r ,  
V e r e i n e  u n d  F e s t g ä s t e .  H a l b  1 0  U h r  F e s t ­
g o t t e s d i e n s t .  A n s c h l i e s s e n d  H e l d e n e h r u n g  
b e i m  K r i e g e r d e n k m a l ,  A n s p r a c h e ,  D e f i l i e r u n g .  
N a c h m i t t a g  F u s s b a l l s p i e l e a u f  d e m  S p o r t p l a t z .  
F e s t a b z e i c h e n : 2 0  g .  A l l e  V e r e i n e  s i n d  h e r z ­
l i c h s t  g e l a d e n  1 D i e  O r t s f ü h r u n g .

D i e  A n a n a s e r d b e e r e ,  a l s  e r s t e  u n d  
k o s t b a r s t e  F r u c h t  d e r  f r e u d i g  e r w a r t e t e n  
Obsternte ist bereits a m  Markt.

V e r s u c h e n  S i e  n a c h  u n s e r e m  n a c h f o l ­
g e n d e n  R e z e p t  e t w a s  v o n  d e r  K ö s t l i c h k e i t  
d i e s e r  F r u c h t  f ü r  d e n  W i n t e r  f e s t z u h a l t e n .

R e z e p t :  E r d b e e r j a m .  1 . 2 0  k g .  E r d b e e r e n  
w e r d e n '  z e r d r ü c k t ,  m i t  1 P ä c k c h e n  O p e k t a  z u  
7 0  G r o s c h e n  v e r m i s c h t  u n d  z u m  K o c h e n  
g e b r a c h t ;  v o m  K o c h p u n k t  a n  g e r e c h n e t  e i n  
M i n u t e  b r a u s e n d  g e k o c h t ,  d a n n  1 k g .  Z u c k e r  
d a r u n t e r  g e m i s c h t  u n d  w i e d e r  ( v o m  K o c h ­
p u n k t  a n )  f ü n f  M i n u t e n  b r a u s e n d  g e k o c h t ,  
l n  d e r  l e t z t e n  M i n u t e  r ü h r t  m a n  d e n  S a f t  
e i n e r  Z i t z o n e  e i n .

W i r d  e i n  p i k a n t e r e s  J a m  g e w ü n s c h t ,  s o  
n i m m t  m a n  9 0  d k g  z e r d r ü c k t e  E r d b e e r e n  
u n d  3 0  d k g  f e i n g e s c h n i l t e n e n  R h a b a r b e r .

M i t  O p e k t a  e r h ä l t  m a n  b e i  g l e i c h b l e i ­
b e n d e r  F r u c n t m e n g e  d o p p e l t  s o v i e l  M a r m e ­
l a d e  a l s  f r ü h e r ,  d i e  a u s s e r d e m  n o c h  v i e l  
f e i n e r  i n  G e s c h m a c k  u n d  v o l l w e r t i g e r  is t .

V e r g e s s e n  S i e  n i c h t :
D i e  n e u e  S p a r p a c k u n g  z u  S  1 , 3 0  f ü r

4  k g  M a r m a l a d e  ! R e z e p t e  l i e g e n  b e i .
Z w e i  n e u e  S t a a t e n .  D i e  f r a n z ö s i s c h e  

R e g i e r u n g  b e a b s i c h t i g t ,  i m  S e p t e m b e r  d e r  
d e r  V o l l v e r s a m m l u n g  d e s  V ö l k e r b u n d e s  d i e  
A u f h e b u n g  d e s  M a n d a t s  ü b e r  S y r i e n  u n d  
L i b a n o n  z u r  K e n n t n i s  z u  b r i n g e n .  S y r i e n  u n d  
L i b a n o n  s o l l e n  a l s  u n a n h ä n g i g e  u n d  m i t  
F r a n k r e i c h  v e r b ü n d e t e  L e v a n t e s t a a t e n  k o n ­
s t i t u i e r t  w e r d e n .  B e i d e  S t a a t e n  w e r d e n  v o n  
d e n  b i s h e r i g e n  M a n d a t s v e r p f l i c h t u n g e n  - e n t ­
h o b e n  u n d  i n  m i l i t ä r i s c h e r  s o w i e  w i r t s c h a f t ­
l i c h e r  u n d  i n  H a n d e l s b e z i e h u n g  e n g  m i t  
F r a n k r e i c h  a l l i e r t  s e i n .  U m  e i n e n  m i l i t ä r i s c h e n  
S c h u t z  d e r  n e u e n  L e v a n t e s t a a t e n  z u  g w ä h r -  
l e i s t e n ,  s o l l e n  d i e  f r a n z ö s i s c h e n  T r u p p e n  b i s  
a u f  W e i t e r e s  i n  d i e s e n  G e b i e t e n  b e l a s s e n  
u n d  s p ä t e r  i n  v e r s c h i e d e n e n  T e i l e n  d e s  L a n ­
d e s  U n t e r g e b r a c h t  w e r d e n .

D i e  F e s t l e g u n g  g e w i s s e r  G r e n z e n  u n d  
e i n  M i n d e r h e i t s v e r t r a g  s o l l e n  n o c h  a u s g e ­
a r b e i t e t  w e r d e n .
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SOjähriges Feuerwehrgriin- 
dungsfest in Güssing.

S o n n t a g ,  d e n  2 1 .  J u n i  1 9 3 6  f e i e r t e  d i e  
F e u e r w e h r  G ü s s i n g  i n  w ü r d i g e r  W e i s e  i h r  
5 0 j ä h r i g e s  G r ü n d u n g s f e s t .  P r o g r a m m g e m ä s s  
w u r d e  a m  V o r a b e n d e  a m  F r i e d h o f e  z u  E h r e n  
d e r  v e r s t o r b e n e n  G r ü n d e r  u n d  K a m e r a d e n  
e i n  h e r r l i c h e r  K r a n z  n i e d e r g e l e g t .  D i e  v o l l ­
z ä h l i g e  O r t s f e u e r w e h r  m i t  e i n e m  S t a n d  v o n  
7 2  M a n n  h a t t e  s i c h  m i t  M u s i k b e g l e i t u n g  i m  
F r i e d h o f e  e i n g e f u n d e n ,  w o s e l b s t  H o c h w ü r d e n  
P a t e r  A l f o n s  P f e i f f e r  e i n e  s e h r  r ü h r e n d e  u n d  
z u  H e r z e n  g e h e n d e  A n s p r a c h e  h i e l t ,  w e l c h e  
d e n  v i e l e n  A n w e s e n d e n  T r ä n e n  a u s  d e n  
A u g e n  e n t l o c k t e .  N a c h  B e e n d i g u n g  d e r  A n ­
s p r a c h e  e r f o l g t e  d i e  A b s o l u t i o n  m i t  G e b e t  
f ü r  d i e  l ä n g s t  d a h i n g e g a n g e n e n  G r ü n d e r  
u n d  F e u e r w e h r k a m e r a d e n .  N a c h  e i n e r  k u r z e n  
A n s p r a c h e  d e s  O r t s f e u e r w e h r k o m m a n d a n t e n ,  
B e z .  I n s p k t .  E m i l  S c h w a r z ,  l e g t e  d i e s e r  b e i m  
F r i e d h o f s k r e u z  e i n e n  h e r r l i c h e n  K r a n z  f ü r  
d i e  l ä n g s t  d a h i n g e s c h i e d e n e n  F e u e r w e h r ­
k a m e r a d e n  n i e d e r .  H e r n a c h  i n t o r n i e r t e  d i e  
S t a d t m u s i k  d a s  b e k a n n t e  L i e d  „ v o m  g u t e n  
K a m e r a d e n “ . D i e s e  p i e t ä t v o l l e  H a n d l u n g  h a t  
u n t e r  a l l e n  A n w e s e n d e n  t i e f e n  E i n d r u c k  
h e r v o r g e r u f e n .

V o m  F r i e d h o f e  b e g a b e n  s i c h  a l l e  W e h r ­
m ä n n e r  s a m t  i h f e n  K o m m a n d a n t e n  z u m  
R ü s t h a u s e ,  w o s e l b s t  b e r e i t s  V o r b e r e i t u n g e n  
v e r s c h i e d e n e r  A r t  f ü r  d e n  F a c k e l z u g  v o r g e ­
n o m m e n  w u r d e n .

B e i  E i n b r u c h  d e r  D u n k e l h e i t  e r t ö n t e  
d a s  S i g n a l  „ V e r g a t t e r u n g “ w o r a u f  e i n  Z u g  
f o r m i e r t  w u r d e ,  d e r e n  m i t t l e r e  R e i h e  m i t  
L a m p i o n s  u n d  d i e  b e i d e n  F l a n k e n  m i t  F a k -  
k e l n  f l a n k i e r t  w u r d e n .  U n t e r  V o r a n t r i t t  d e r  
M u s i k  t r a f  d e r  F a c k e l z u g  u m  h a l b  9  U h r  
a b e n d s  b e i m  S c h l o s s e  d e s  H e r r n  G r a f e n  
P a u l  D r a s k o v i c h  e i n ,  w o s e l b s t  i h m  O r t s ­
k o m m a n d a n t  S c h w a r z  a n l ä s s l i c h  d e s  J u b i ­
l ä u m s f e s t e s  a l s  s te ts  e d l e n  F r e u n d  u n d  G ö n n e r  
d e r  F e u e r w e h r  m i t  h e r z l i c h e n  W o r t e n  b e ­
g r ü s s t e .  D a r a u f h i n  e r g r i f f  H e r r  G r a f  P a u l  
D r a s k o v i c h  d a s  W o r t  u n d  d a n k t e  i n  h e r z ­
l i c h e n  W o r t e n  f ü r  d i e  i h m  z u t e i l  g e w o r d e n e  
E h r u n g  u n d  v e r s p r a c h  z u g l e i c h  a u c h  w e i t e r h i n  
i n  j e d e r  W e i s e  d e r  O r t s f e u e r w e h r  s e i n e  w e i t ­
g e h e n d s t e  U n t e r s t ü t z u n g  z u t e i l  w e r d e n  z u  
l a s s e n .  V o m  S c h l o s s e  d e s  H e r r n  G r a f e n  D r a s ­
k o v i c h  s e t z t e  s i c h  h i e r a u f  d e r  Z u g  z u m  
W o h n h a u s e  d e s  H e r r n  B ü r g e r m e i s t e r s  u n d  
S c h u l d i r e k t o r  J o s e f  K r a m m e r  i n  B e w e g u n g .  
D o r t  a n g e l a n g t  b e g r ü s s t e  n e u e r d i n g s  O r t s ­
k o m m a n d a n t  S c h w a r z  d e n s e l b e n  f ü r  s e i n e  
b i s h e r i g e  O p f e r b e r e i t s c h a f t  u n d  s e i n e n  i n  
j e d e r  W e i s e  b e k u n d e t e n  E i n f l u s s  i m  G e ­
m e i n d e t a g e  i m  I n t e r r e s s e  d e r  ' F e u e r w e h r  
G ü s s i n g .  B ü r g e r m e i s t e r  u n d  S c h u l d i r e k t o r  

r a m m e r  b e d a n k t e  s i c h  f ü r  d i e  i h m  d a r g e -  
r a c i  e n  O v a t i o n e n  u n d  v e r s p r a c h  a u c h  

w e i  ei i m  i m  G e i s t e  d e s  N e u a u f b a u e s  s e i n e  
b e s e h e , d e n c  K r a f t  z u r  V e r f ü g u n g  z u  s t e l l e n .  
M i t t l e r w e i l e  e r l ü n t e n  v o m  S c h l o s s b e r g e  d i e  
e r s t e n  B ö l l e r s c h ü s s e  u n d  e i n e  r i e s i g e  M e n ­
s c h e n m e n g e ,  h e r a n g e l o c k t  d u r c h  d i e  a u f  d e r  
H a u p t s t r a s s e  m a r s c h i e r e n d e  M a r s c h m u s i k  
g e l a n g t e  d e r  F a c k e l z u g  z u m  K r i e g e r d e n k m a l .  
D o r t  w u r d e n  b e r e i t s  v o r h e r  P e t r o l e u m f a c k e l n  
a u f g e s t e l l t ,  d i e  M u s i k  s p i e l t e  d a s  L i e d  „ I c h  
h a t t  e i n e n  K a m e r a d e n “ w ä h r e n d e m  d i e  v o l l ­
z ä h l i g  a u s g e r ü c k t e  O l t s f e u e r w e h r  d i e  E h r e n ­
b e z e u g u n g  l e is t e t e .  D a r a u f h i n  s e t z t e  s i c h  d e r  
Z u g  z u m  A m t e  d e r  B e z i r k s h a u p t m a n n s c h a f t

in  B e w e g u n g ,  d o r t  a n g e l a n g t  h i e l t  n e u e r d i n g s  
O i t s k o m m a n d a n t  S c h w a r z  a n  d e n  H e r r n  
B e z i r k s h a u p t m a n n  O b e r r e g i e r u n g s r a t  D o k t o r  
F a l u d i  a l s  C h e f  d e s  B e z i r k e s  e i n e  k u r z e  
A n s p r a c h e  u n d  b a t  d e n s e l b e n  a u c h  i n  H i n ­
k u n f t  d e n  F e u e r w e h r e n  i m  B e z i r k e  G ü s s i n g  
s e i n  b e s o n d e r e s  W o h l w o l l e n  a n g e d e i h e n  z u  
l a s s e n .

H e r r  B e z i r k s h a u p t m a n n  d a n k t e  f ü r  d i e  
i h m  e r w i e s e n e  E h r u n g ,  v e r s p r a c h  a u c h  w e i t e r ­
h i n  i n  j e d e r  W e i s e  s e i n e  U n t e r s t ü t z u n g  u n d  
w ü n s c h t e  a u c h  w e i t e r s  f ü r  d a s  G e l i n g e n  
d e s  g r o s s e n  F e s t e s * d a s  B e s t e .  H e r n a c h  w u r d e  
d a s  W o h n h a u s  d e s  H e r r n  L e o p o l d  L a t z e r ,  
G r o s s k a u f m a n n ,  a l s  l e t z t e n  u n d  e i n z i g  l e b e n ­
d e n  G r ü n d u n g s m i t g l i e d e s  d e r  F e u e r w e h r

3at>nbelag ifi ebettfo 
fjäfjlid) tote gefcil)iitcf).

© e r  nt if jfarbtge  ß a ^ n b e l a g ,  b é r  n a d j  u n b  n a d )  ben 
g a f j n f d j m e l j  a n g r e if t ,  f a n n  a u f  bie  einfadjfte S í r t  
e n t fe r n t  toerben.
Morgens als Erstes bte ß ü f jn e  g r ü n b l i ä )  m i t  
S f j t o r o b o n t  pulsen, © i j l o r o b o n t ,  bie tjerrlicf) e r »  
fr ifd jenbe S P f e ff e r m t n j -g a b n p a ft e ,  tn a d )t  b u r d )  it jre 
ftarfe,  a b e r  u n fd jä b i id je  S J Íe in ig u n g é lr a f t  bte ß a i j n e  
b le n b e n b  toeijj u n b  b a b u r d )  jebeä S I n t l i j j  an *  
fp re d je n b  u n b  fd jö n .
Abends als Letztes o o r  b e m  S c h la fe n g e h e n  
u n b e b in g t  bte ©petferefte a u §  ben g a b n j t o i f d je n *  
r ä u m e n  b u r d j  n o c h m a lig e  g r ü n b i t d je  S t e i n ig u n g  m i t  
6 t ) l o r o b o n t = 3 a f)npafte entfernen.
E f j l o r o b o n t ,  f d j ä u m e n b  o b e r  n t d ) t f d )ä u m e n b ,  beibe 
Q u a l i t ä t e n  fu tb  g t d d )  g u t  £ u b e  S  — . 9 0 .  D e f t e r r e l  
djtfdjeä © r j e u g n t ó .
3  S p r itze r  C hlorodont-M undw asser in  d as M und- sp ü lg la s  erhöhen d ie  erfrischende W irkung der re ­gelm äßigen  Z ah n -u nd  M undpflege m it C hlorodont.

G ü s s i n g  a u f g e s u c h t ,  a u c h  d i e s e n  H e r r n  b e ­
g r ü s s t e  O r t s k o m m a n d a n t  S c h w a r z  d a n k t e  
i h m  f ü r  s e i n e  s e i n e r s e i t i g e  M ü h e w a l t u n g  a ls  
G r ü n d e r  d e r  F e u e r w e h r  u n d  b a t  d e n s e l b e n  
z u g l e i c h  a u c h  w e i t e r h i n  a l s  F ö r d e r e r  d e r  
F e u e r w e h r  z u  b l e i b e n ,  w a s  d e r s e l b e  m i t  
D a n k  u n d  Z u s a g e  i n  s e i n e r  E r w i d e r u n g  
v e r s p r a c h .  Z u m  S c h l ü s s e  s e t z t e  s i c h  d e r  
F a c k e l z u g  m i t  e i n e r  g r e s s e n  M e n g e  i n  d e r  
R i c h t u n g  g e g e n  d a s  M ü h l w i n k e l  i n  B e w e ­
g u n g  u m  d e m  l a n g j ä h r i g e n ,  g e w e s e n e n  
K o m m a n d a n t e n  u n d  B e z i r k s f e u e r w e h r i n s p e k ­
t o r  J u l i u s  F i s c h l  a u c h  e i n e  E h r u n g  d a r z u ­
b r i n g e n ,  O r t s k o m m a n d a n t  S c h w a r z  b e g r ü s s t e  
a u c h  d i e s e n  a l t e n  u n d  b e w ä h r t e n  F e u e r w e h r ­
k a m e r a d e n  a u s  A n l a s s  d e s  J u b i l ä u m s f e s t e s ,  
w o b e i  e r  i h m  f ü r  s e i n e  l a n g j ä h r i g e ,  v e r d i e n s t ­
v o l l e  T ä t i g k e i t  d e n  D a n k  d e r  F e u e r w e h r  
b e k u n d e t e  u n d  i h m  e i n  k r ä f t i g e s  „ F e u e r w e h r ­
h e i l “ z u i i e f ,  i n  w e l c h e n  R u f  a l l e  A n w e s e n d e n  
F e u e r w e h r k a m e r a d e n  e i n s t i m m t e n .  H e r r  K o m ­
m e r z i a l r a t  F i s c h l  d a n k t e  a u c h  i n  b e w e g t e n  
W o r t e n  f ü r  d i e  i h m  e r w i e s e n e  E h r u n g .

H i e r a u f  w u r d e  d e r  R ü c k m a r s c h  z u m  
R ü s t h a u s e  a b g e t r e t e n .  I n z w i s c h e n  w u r d e n  
a m  S c h l o s s b e r g e  a l s  E i n l e i t u n g  P ö l l e r s c h ü s s e  
a b g e f e u e r t  u n d  m a n  s a h  a u c h  b e r e i t s  d i e  
e r s t e n  R a k e t e n  u n d  d a s  b e n g a l i s c h e  F e u e r  
a u f l e u c h t e n ,  w e l c h e s  b e i  d e r  g e s a m t e n  B e ­
v ö l k e r u n g  a l l g e m e i n e s  G e f a l l e n  u n d  B e w u n ­
d e r u n g  e r r e g t e .  D a m i t  w a r  d a s  P r o g r a m m  
f ü r  d e n  V o r a b e n d  d e s  g r o s s e n  F e s t t a g e s  
b e e n d e t .

S o n n t a g ,  d e n  2 1 .  J u n i  1 9 3 6  u m  5  U h r  
f r ü h  e r f o l g t e  d e r  M u s i k w e c k r u f ,  z u  g l e i c h e r  
Z e i t  e r t ö n t e n  v o m  S c h l o s s b e r g e  d i e  e r s t e n  
P ö l l e r s c h ü s s e .  A b  7  U h r  f r ü h  t r a f e n  b e r e i t s  
a u s  d e n  u m l i e g e n d e n  G e m e i n d e n  d i e  e r s t e n  
A b o r d n u n g e n  u n d  D e l e g i e r t e n  e i n .

E s  w a r e n  v e r t r e t e n  v o n  d e n  G e m e i n d e n  
d e s  B e z i r k e s  G ü s s i n g : D i e  F e u e r w e h r e n :  
S t r e m ,  S u m e t e n d o r f ,  D . - E h r e n s d o r f ,  H e i l i g e n ­
b r u n n ,  O b e r b i l d e i n ,  D . - B i e l i n g ,  H a g e n s d o r f ,  
K r . - T s c h a n t s c h e n d o r f ,  D . - T s c h a n t s c h e n d o r f ,  
T o b a j ,  P a n i t z ,  G a a s , R a u c h - w a r t h ,  S t .  M i c h a e l ,  
B o c k s d o r f ,  S t e g e r s b a c h ,  S t e i n g r a b e n ,  K l e i n -  
M ü r b i s c h ,  S t .  N i k o l a u s  ( s a m t  J u n g f e u e r w e h r ) ,  
G r o s s - M ü r b i s c h ,  K r o t t e n d o r f ,  S u l z ,  H a s e n ­
d o r f ,  K u k m i r n ,  N e u s t i f t  b e i  G ü s s i n g .

W e i t e r s  a u s  d e m  B e z i r k e  J e n n e r s d o r f :  
D i e  O r t s f e u e r w e h r  v o n  H e i l i g e n k r e u z .

W e i t e r s  h a t t e  s i c h  u n t e r  F ü h r u n g  d e s  
K o m m a n d a n t e n  u n d  I n s p e k t o r s  D r .  F i ü h w a l d  
d i e  f r e i w i l l i g e  F e u e r w e h r  s a m t  M u s i k  a u s  
S t .  G o t t h a r d ,  U n g a r n  e i n g e f u n d e n .  Z u  u n s e r e m  
l e b h a f t e n  B e d a u e r n  m u s s t e n  j e d o c h  t e l e ­
g r a p h i s c h  d i e  b e r e i t s  a n g e s a g t e n  f r e i w i l l i g e n  
F e u e r w e h r e n  d e r  S t a d t  S t e i n a m a n g e r  u n d  
K ö r m e n d  i n f o l g e  d e r  d o r t  h e r r s c h e n d e n  
e p i d e m i s c h e n  K r a n k h e i t  a b g e s a g t  w e r d e n .  
A u c h  H e r r  K o m i t a t s - F e u e r w e h r - O b e r i n s p e k t o r  
D r .  E m i l  K i s s ,  K o m i t a t s - F e u e r w e h r - V i z e ­
p r ä s i d e n t  B e n d e f y  u n d  d e r  K o m m a n d a n t  d e r  
s t ä d t i s c h e n  B e r u f s f e u e r w e h r  i n  S t e i n n a m a n g e r  
H e r r  B a r t o s  h a t t e n  i h r  E r s c h e i n e n  z u g e s a g t  
u n d  m u s s t e n  t e l e g r a f i s c h  ü b e r  E i n s c h r e i t e n  
u n s e r e s  B e z i r k s a r z t e s  z u  u n s e r n  l e b h a f t e n  
B e d a u e r n  a b g e s a g t  w e r d e n .

A n  w e i t e r e n  V e r e i n e n  w a r e n  v e r t r e t e n :
K r i e g e r v e i n  G ü s s i n g ,  d e r  f r e i w i l l i g e  

A r b e i s d i e n s t  a u s  S t r e m  d e r  K a t h .  B u r s c h e n ­
v e r e i n  u n d  d i e  P f a d f i n d e r  v o n  G ü s s i n g .  D e r  
G e s a m s t a n d  b e t r u g  5 4 3  M a n n .

I n  V e r t r e t u n g  d e s  H e r r n  L a n d e s h a u p t ­
m a n n e s  e r s c h i e n  a u s  E i s e n s t a d t  H e r r  L a n d e s ­
f e u e r w e h r i n s p e k t o r  F r a n z  B i n d e r ,  w e i t e r s  
B e z i r k s f e u e r w e h r k o m m a n d a n t  J o h a n n  W a g ­
n e r  s e n ,  B r a n d i n s p e k t o r  K a r l  K a i s e r  a u s  
S t e g e r s b a c h  u n d  K r e i s i n s p e k t o r  J o s e f  K a r n e r  
a u s  K u k m i r n .

O r t s k o m m a n d a n t  S c h w a r z  I i e h s  u m  9  U h r  
2 0  d a s  S i g n a l  „ V e r g a t t e r u n g “ b l a s e n  u n d  
s t a t t e t e  ü b e r  d e n  a u s g e r ü c k t e n  G e s a m t s t a n d  
d e r  F o r m a t i o n e n  H e r r n  L a n d e s f e u e r w e h r i n ­
s p e k t o r ,  N a t i o n a l r a t  a .  D .  d i e  ü b l i c h e  S t a n ­
d e s m e l d u n g  a b .  H i e r a u f  s e t z t e  s i c h  d e r  e n d ­
l o s e  Z u g  i n  V i e r e r r e i h e n  i n  M a r s c h b e w e g u n g  
z u m  F e s t p l a t z e  w o s e l b s t  d e r  F e l d a l t a r  e r r i c h t e t  
w a r .  D o r t  a n g e l a n g t  f o r m i e r t e n  s i c h  d i e  
a u s g e r ü c k t e n  F e u e r w e h r e n  u n d  F o r m a t i o n e n  
u n d  G u a r d i a n  P a t e r  B a j o r  A s t r i c h  b e g a n n  
m i t  d e r  Z e l e b r i e r u n g  d e r  F e l d m e s s e .  N a c h  
d e r  F e l d m e s s e  h i e l t  P a t e r  A l f o n s  P f e i f f e r  
e i n e  d e m  F e s t e  e n t s p r e c h e n d e  m a r k a n t e  F e s t ­
p r e d i g t  i n  w e l c h e r  e r  i n  i m p o s a n t e n  W o r t e n ,  
d e n  D i e n s t  d e r  N ä c h s t e n l i e b e  u n d  H u m a n i t ä t  
d e r  F e u e r w e h r e n  b e s o n d e r s  h e r v o r h o b .  M i t  
e i n i g e n  W o r t e n  i n  u n g a r i s c h e r  S p r a c h e  b e ­
g r ü s s t e  e r  a u c h  d i e  a u s  S t .  G o t t h a r d  e r ­
s c h i e n e n e n  F e u e r w e h r m ä n n e r .

I n  n ä c h s t e r  F o l g e  b e t r a t  O r t s k o m m a n ­
d a n t  S c h w a r z  d a s  R e d n e r p u l t  u n d  b e g r ü s s t e  
a l l e  e r s c h i e n e n  F e u e r w e h r e n  a u s  N a h  u n d  
F e r n  s o w i e  s o n s t i g e n  F e s t -  u n d  E h r e n g ä s t e ,  
l e t z t e r e  a u c h  n a m e n t l i c h  u n d  h i e s  s ie  h e r z l i c h  
W i l l k o m m e n .  A u c h  b e g r ü s s t e  d e r s e l b e  a l l e  
e r s c h i e n e n  A b o r d n u n g e n  d e r  B e h ö r d e n  A e m -  
t e r ,  A n s t a l t e n  u n d  s o n s t i g e  K ö r p e r s c h a f t e n .  
E r  d a n k t e  z u n ä c h s t  a u c h  d e r  G e m e i n d e ­
v o r s t e h u n g  G ü s s i n g  f ü r  i h r  E n t g e g e n k o m m e n »  
d e n  F e s t k o m i t e e  f ü r  i h r e  M ü h e w a l t u n g  u n d  
a l l e n  W e h r m ä n n e r n  f ü r  i h r e  M i t a r b e i t  w e l c h e  
f ü r  d a s  G e l i n g e n  z u  d i e s e m  g r o s s z ü g i g e n  
F e s t e  i h r  M ö g l i c h s t e s  b e i g e t r a g e n  h a b e n ,  
H e r n a c h  b r a c h t e  d e r  A d j u t a n t  A m t m a n n
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W i l h e l m  K a r n e r  d e r  O r t s f e u e r w e h r  G ü s s i n g  
e i n e n  a u s f ü h r l i c h e n  T ä t i g k e i t s b e r i c h t  ü b e r  d e n  
A u f b a u  u n d  d e r  E n t w i c k l u n g  d e r  v e r f l o s s e n e n  
5 0  J a h r e .  D i e s e r  B e r i c h t  w u r d e  m i t  a l l g e ­
m e i n e n  u n d  l e b h a f t e n  B e i f a l l  a u f g e n o m m e n .

D a r a u f h i n  e r g r i f f  H e r r  L a n d e s f e u e r w e h r ­
i n s p e k t o r  F r a n z  B i n d e r  d a s  W o r t  w e l c h e r  i n  
V e r t r e t u n g  d e s  H e r r n  L a n d e s h a u p t m a n n e s  
d e s s e n  G r ü s s e  u n d  G l ü c k w ü n s c h e  ü b e r ­
b r a c h t e .  I n  e i n e r  l ä n g e r e n  R e d e  w o b e i  e r  
d e m  j e t z i g e n  O r t s k o m m a n d a n t e n  f ü r  s e i n e  
M ü h e w a l t u n g  d e n  D a n k  u n d  d i e  A n e r k e n n u n g  
d e s  L a n d e s f e u e r k o m m a n d o s  a u s s p r a c h ,  b e ­
h a n d e l t e  e r  e i n g e h e n d  d i e  D i e n s t o b l i e g e n ­
h e i t e n  u n d  d i e  A u f g a b e  d e r  F e u e r w e h r e n  
i m  I n t e r e s s e  d e s  a l l g e m e i n e n  V o l k s w o h l e s .

Z u m  S c h l ü s s e  s p r a c h  a u c h  n o c h  F e u e r -  
w e h r b e z i r k s X o m m a n d a n t  J o h a n n  W a g n e r ,  s e n .  
i m  ä h n J / c h e n  S i n n e  u n d  s p r a c h  ü b e r  d a s  
s t r a m m e  V e r h a l t e n  u n d  i m  b e s o n d e r e n  ü b e r  
d e n  g u t  o r g a n i s i e r t e n  N e u a u f b a u  d e r  F e u e r ­
w e h r  i n  G ü s s i n g ,  W o r t e  d e r  A n e r k e n n u n g  
a u s .  U n m i t t e l b a r  d a r a u f  e r f o l g t e  d i e  V e r ­
t e i l u n g  d e r  D i e n s t m e d a i l l e n  a n  2 7  W e h r ­
m ä n n e r  d u r c h  d e n  H e r r n  L a n d e s f e u e r w e h r ­
i n s p e k t o r  u n d  g l e i c h  d a r a u f  d e r  g e m e i n s a m e  
A b m a r s c h  z u m  K r i e g e r d e n k m a l e  a u f  d e s s e n  
P l a t t e a u  d i e  E h r e n -  u n d  F e s t g ä s t e  A u f s t e l l u n g  
g e n o m m e n  u n d  d i e  s t r a m m e  D e f i l i e r u n g  d e r  
a u s g e r ü c k t e n  W e h r e n  u n d  F o r m a t i o n e n  a b ­
n a h m e n .  I n f o l g e  d e r  f o r t g e s c h r i t t e n e n  Z e i t  
m a r s c h i e r t e n  d i e  F e u e r w e h r e n  i n  d i e  i h n e n  
z u g e w i e s e n e n  G a s t h ä u s e r n  w o s e l b s t  s ie  d a s  
M i t t a g e s s e n  e i n n a h m e n .  D i e  F e s t -  u n d  E h r e n ­
g ä s t e  b e g a b e n  sich s o d a n n  ( 6 0  a n  d e r  Z a h l )  
i n  d e n  G a s t h a u s g a r t e n  J o s e f  D ö r r  u m  a n  
d e m  F e s t b a n k e t t  t e i l z u n e h m e n .

F ü r  2  U h r  n a c h m i t t a g s  w a r  p r o g r a m m -  
m ä s s i g  e i n e  A l a r m ü b u n g ,  e i n  B r a n d  i m  
Heizhaus d e i  B a h n s t a t i o n  in  G ü s s i n g  v o r g e ­
s e h e n ,  w e l c h e  Ü b u n g  i n s o f e r n e  e i n e  k l e i n e  
S t ö r u n g  e r l i t t ,  i n d e m  s i c h  d a s  F e s t b a n k e t t  
e t w a s  l ä n g e r  h i n a u s z o g  ( d i e  A l a r m i e r u n g  u m
2  U h r  e r f o l g t e )  u n d  a u c h  s e h r  e x a k t  d u r c h ­
g e f ü h r t  w u r d e ,  j e d o c h  ü b e r  h ö h e r e n  B e f e h l  
w i e d e r h o l t  w u r d e ,  e r b r a c h t e  a b e r  a u c h  d e n  
B e w e i s  v o l l s t e r  S c h l a g f e r t i g k e i t  d e r  n e u  a u f ­
g e b a u t e n  O r t s f e u e r w e h r  u n d  d i e  Anerkennung 

s e i t e n s  d e s  a n w e s e n d e n  H e r r n  L a n d e s f e u e r ­
w e h r i n s p e k t o r s .  M i t  d i e s e r  A l a r m ü b u n g  w a r  
d a s  g a n z e  o f f i z i e l l e  P r o g r a m m  e r s c h ö p f t  u .  d i e  
W e h r m ä n n e r  b e g a b e n  s i c h  i n  d e n  G a s t h o f ­
g a r t e n  D ö r r  w o s e l b s t  s i c h  z a h l r e i c h e s  P u b l i ­
k u m  u n d  G ö n n e r  d e r  F e u e r w e h r  e i n g e f u n d e n  
h a t t e n  u n d  s i c h  b i s  i n  d i e  M o r g e n s t u n d e n  
d e m  g e m ü t l i c h e n  T e i l  b e i  l u s t i g e n  T a n z ­
w e i s e n  v e r g n ü g t e n .

B e i  d i e s e r  G e l e g e n h e i t  w o l l e n  w i r  n u n  
a n  d i e  M i t g l i e d e r  d e s  F e s t a u s s c h u s s e s ,  d e r  
A r b e i t s l e i s t u n g  d e r  W e h r m ä n n e r  m i t  D a n k e s ­
w o r t e n  g e d e n k e n .  W i r  d a n k e n  a b e r  a u c h  
d e r  h o c h w ü r d i g e n  G e i s t l i c h k e i t  f ü r  i h r  E n t ­
g e g e n k o m m e n ,  d e m  B ü r g e r m e i s t e r  f ü r  s e i n e  
O p f e r b e r e i t s c h a f t ,  d e n  j u n g e n  D a m e n  f ü r  
d a s  V e r k a u f e n  d e r  A b z e i c h e n  u n d  a l l e n  J e n e n  
d i e  z u m  G e l i n g e n  d e s  g r o s s z ü g i g  a r a n g i e r t e n  
F e s t e s  i h r  M ö g l i c h s t e s  b e i g e t r a g e n  h a b e n .

H i e b e i  d a n k e n  w i r  n o c h m a l s  a l l e n  D e ­
l e g i e r t e n ,  V e r t r e t e r n ,  d e r  A e m t e r ,  A n s t a l t e n  
K t * p e r s c h a f t e n  u n d  V e r e i n e n  u .  s. w .  A b e r  
a u c h  <je m  H e r r n  D r u c k e r e i b e s i t z e r  B a r t u n e k  
w o l l e n  \*jr b e s t e n  D a n k  s a g e n  f ü r  d i e  A u f ­
n a h m e  u n s e r e r  B e r i c h t e ,  M i t t e i l u n g e n  u n d  
d i e n s t l i c h e n  V e r l a u t b a r u n g e n  i n  d e r  „ G ü s -  j 
S i n g e r  Z e i t u n g “  w e l c h e  e r  ü b e r  2 0  J a h r e n  
s t e t s  i m m e r  k o s t e n l o s  b e s o r g t e .  E s  w ä r e  n u r

e r w ü n s c h t ,  d a s s  a u c h  a l l e  a n d e r e n  O r t s f e u e r ­
w e h r e n  d e s  B e z i r k e s  G ü s s i n g  i h r e  V o r f ä l l e  
j e d e r  A r t  a u f  d i e s e m  W e g e  d e r  A l l g e m e i n ­
h e i t  b e k a n n t g e b e n  m ö c h t e n .

W i r  r u f e n  a u c h  a u f  d i e s e m  W e g e  n o c h ­
m a l s  d e r  n e u  o r g a n i s i e r t e n  O r t s f e u e r w e h r  
v o n  G ü s s i n g  v i e l  G l ü c k  f ü r  a l l  i h r e r  U n t e r ­
n e h m u n g e n  u n d  e i n  k r ä f t i g e s  „ F e u e r w e h r ­
G u t - H e i l  z u . “  S c h .

Sport. Fussball.
Vor der zweiten Runde des Cup-Bewerbes.

Im Cup-Wettbewerb hat in jeder Runde 
jedes Kämpferpaar zwei Spiele auszutragen, 
das eine zu Hause, das andere in der Fremde. 
Jedes Cup-Spiel dauert also zweimal P/z 
Stunden und die Entscheidung über den Aus­
gang der einzelnen Spiele fällt immer beim 
Rückspiel. Bei den einzelnen Runden kommt 
es also allein auf das Siegen nicht an, es 
muss beim ersten Spiel der einzelnen Runden 
so hoch gewonnen werden, dass eine allfällige 
Niederlage beim Rückspiel nicht auch schon 
das Ausscheiden aus dem Cup-Bewerb zur 
Folge haben könne.

Die erste Runde des burgenländischen 
Cup-Wettbewerbes wurde bereits Sonntag, den
21. Jun i beendet. Kommenden Sonntag wird 
die Hauptrunde in Angriff genommen 
und am 5. Ju li die Entscheidung getroffen, 
welche 2 Vereine das Endspiel zu bestreiten
haben werden. In der zweiten Runde finden
die Begegnungen von je 2 Siegerpaaren aus 
der ersten Runde statt, aus der sich Güssing, 
Bad-Tatzmannsdorf, Grrosspetetsdorf und
Oberwart in die zweite Runde durchgekämpft 
haben. Welche 2 Vereine dann den Kampf 
mit ihren Gegnern in der zweiten Runde 
besser bestehen werden, kommen ins Finale.

Das Rückspiel in Stegersbach. 7:0 (4:0)
deutet zwar auf eine Überlegenheit der Güssin­
ger, doch darf objektiverweise nicht verschwie­
gen werden, dass nach der ersten Begegnung 
in Güssing am Vorsonntag die Güssinger 
E lj gewissermassen enttäuschte, da ihre rein 
spieltechnische Leistung sehr mässig war 
und vom Beginn an einen zerfahrenen Ein­
druck machte. Die Güssinger liefen Sonntag 
nicht zu ihrer besten Form auf, sie brachten 
keine besonderen Leistungen und wenn sie 
auch meist im Angriff lagen, operierte der 
Angriff derart primitiv, dass es der Stegers- 
bacher Hintermannschaft nicht schwer fie l 
schöne Chancen der Güssinger zu vereiteln. 
Allerdings machte das zu schmale, nodi dazu 
nach der einen Seite abfalllende Spielfeld in 
Stegersbach das gewohnte flache Kombina­
tionsspiel der Güssinger zur Unmöglichkeit.

Hoffnung für den Cup-Bewerb.
Durch die letzten Glanzspiele der Güs­

singer hat der Fussball beim hiesigen Pu­
blikum stark an Popularität gewonnen. Jeden­
falls hat der Güssinger Fussballsport in der 
E lf des Güssinger Sportvereines einen würdi­
gen Repräsentanten im burgenländischen 
Cup-Wettbewerb, der zu den besten Hoffnun­
gen berechtigt. Da müsste unsere E lf freilich 
jenen Grad der Leistungsfähigkeit erreichen, 
der sie bisnun in vielen Fällen zu ebenbürti­
gen Gegnern hochklassiger Mannschaften 
stempelte. Es ist also anzunehmen, dass sich 
die Unseren, der Grösse ihrer Aufgabe bewusst, 
auch kommenden Sonntag gut halten werden,

um für das Rüáspiel ihre Chance zu wahren,
Sonntag, den 28. Juni geht Oberwart 

mit Bad-Tatzmannsdorf in Wettbewerb, wäh­
rend in Güssing die Begegnung mit G ross­
petersdorf in Szene geht. Das Rückspiel der 
zweiten Runde erfolgt dann am 5. Ju li.

N e u f e l d  a .  d .  L .  M o t o r r a d u n f a l l .  A m  
1 2 .  J u n i  a b e n d s  f u h r  d e r  V e r t r e t e r  S a m u é t  
W i e s e l m a n n  a u s  W i e n e r - N e u s t a d t  m i t  s e i n e m .  
M o t o r r a d e  d u r c h  d e n  O r t  u n d  s t ü r z t e .  H i e b e »  
e r l i t t  e r  e i n e n  S c h ä d e l b r u c h  u n d  m u s s t e  
s o g l e i c h  in  d a s  S p i t a l  d e r  B a r m h e r z i g e r e  
B r ü d e r  n a c h  E i s e n s t a d t  ü b e r f ü h r t  w e r d e n , ,  
w o  e r  a m  1 4 .  J u n i  s e i n e n  s c h w e r e n  V e r ­
l e t z u n g e n  e r l a g .  F r e m d e s  V e r s c h u l d e n  l ie g t ,  
n i c h t  v o r .

N e u s t i f t  a .  d .  L .  Z i g e u n e r s c h l a c h t .  
A e h n l i c h  w i e  i m  F e b r u a r  1 9 3 6  i n  S c h r e i b e r s ­
d o r f  k a m  e s  a m  1 7 .  J u n i  in  d e r  h i e s i g e n  
Z i g e u n e r k o l o n i e  z u  e i n e r  R a u f e r e i  g r o s s e n  
S t i l e s  z w i s c h e n  z w e i  f e i n d l i c h e n  Z i g e u n e r ­
g r u p p e n .  E s  w u r d e n  H o l z p r ü g e l  l e e r e  B i e r ­
f l a s c h e n  u n d  S t e i n e  g e s c h l e u d e r t ,  M e s s e r  
g e z ü c k t ,  e s  w u r d e  k o c h e n d e s  W a s s e r  g e ­
s c h ü t t e t  u n d  e i n e  Z i e g e u n e r h ü ' t e ,  i n  d e r  s i c h
3  M i t g l i e d e r  d e r  e i n e n  P a r t e i  v e r s c h a n z t  
h a t t e n ,  r e g e l r e c h t  e r s t ü r m t .  B e i  d i e s e n  G e ­
w a l t t ä t i g k e i t e n  w u r d e n  d i e  Z i g e u n e r i n  K a t h a ­
r i n a  S á r k ö z y  u n d  i h r  S o h n  F r a n z  e r h e b l i c h  
v e r l e t z t .  D i e  P i n k a f e l d e r  G e n d a r m e r i e  g r i f f  
e i n  u n d  v e r h a f t e t e  1 2  Z i g e u n e r ,  d a r u n t e r  6  
w e i b l i c h e ,  d i e  s ie  d e m  B e z i r k s g e r i c h t  i n  
O b e r w a r t  e i n l i e f e r t e .  H i n s i c h t l i c h  d e r  A e r z t e -  
u n d  S p i t a l s k o s t e n  w i r d  f r e i l i c h  w i e d e r  d i e  
d u r c h  d i e  Z i g e u n e r p l a g e  o h n e d i e s  g e n u g  
l e i d e n d e  G e m e i n d e  z u m  H a n d k u s s e  k o m m e n .

,  H e u g r a b e n .  U n f a l l .  A m  2 1 .  J u n i  b e -  
f a n d \ § i c h  d e r  L a n d w i r t  P a u l  H a f n e r  m i t  s e i ­
n e m  K u h g e s p a n n  a u f  d e m  F e l d e .  E r  s t i e g  
a u f  d e n  W a g e n  u m  d i e  v o r d e r e n  K i p f e n  m i t  
e i n e r  K e t t e  z u  v e r b i n d e n .  H i e b e i  r u t s c h t e  e r  
a u s  u n d  f ie l  a u f  e i n e  W a g e n k i p f e .  H a f n e r  
e r l i t t  s c h w e r e  i n n e r e  V e r l e t z u n g e n  u n d  b e f i n ­
d e t  s i c h  in  h ä u s l i c h e r  P f l e g e .

in einem Gasthaus
wird sofort aufgenommen. 

Näheres in der Verwaltung des Blattes.

Jagdrechtverpachtung.
Die Gemeinde Kl. Mürbisch ver­

pachtet das Jagdrecht in ihrem Reviere, 
im Ausmasse von 665 Joch hievon 
ungefähr 203 Joch Wald, für die Zeit 
vom 1. Feber 1936 bis 31. Jänner 1942 
im Wege der öffentlichen Versteigerung.

Erlegt wurden im Jahre 1935 
nach Abschussliste 20 Hasen. 1 Reh, 
11 Fasanen und 7 Rebhühner.

Versteigerung findet am 12. 
Juli 1936 um 3 Uhr nachmittags 
in der Gemeindekanzlei in Klein- 
Mtirbisch statt. Ausrufungspreis ist 
gleich Reugeld S 50 —Die Bedingungen (Laut Jagd­
pachtvertrag) liegen im Gemeindeamte 
Güssing Umgebung in Güssing zur 
allgemeinen Einsichtnahme auf.

Der Bürgermeister:
Edmund Frühwirfh.
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Zwei Frauen kochen Erdbeer-Marmelade
Es war schon immer so: Es gibt umständliche Hausfrauen, die jede Arbeit mit unnötiger 
Mühe und viel Zeitaufwand verrichten, und flinke Hausfrauen, die alles zur rechten Zeit 
fertig haben, ohne sich anzustrengen. Da ist z. B. das Marmeladen-Kochen: Die eine Hausfrau 
steht stundenlang hinterm heißen Herd, nimmt viel Zucker und kostbare Erdbeeren und 
zum Schluß hat sie grade 4-5 Gläser halbverkochter Erdbeer-Marmelade. Die andere Haus­
frau kocht nicht länger als 10 Minuten und bekommt aus dergleichen Fruchtmenge volle 
8 Gläser herrlich schmeckender Erdbeer-Marmelade. Sie sagen, zaubern könne doch niemand? 
Richtig, unsere kluge, sparsame Hausfrau nimmt nämlich Opekta - das natürliche Gelier­
mittel, Früchten entzogen. Mit Opekta spart man Früchte und Zucker und das Marmelade­
Kochen ist ein Kinderspiel. Das müssen Sie unbedingt sofort probieren! Flasche für 4-5 kg 
nur S 1.75. Neu: Opekta trocken für 4-5 kg nur S 1.30; Beutel schon ab 40 Groschen

Kaisersteinbruch. U n f a l l .  D e r  e i n *  
J ä h r i g e - f r e i w i l l i g e  V o i m e i s t e r  I n g .  K u r t  B ü r g e r  
fuhr a m  1 3 .  J u n i  a b e n d s  m i t  s e i n e m  F a h r r a d e ,  
die v o r s c h r i f t s w i d r i g e  F a h r b a b n s e i t e  be­
n ü t z e n d ,  i n  z i e m l i c h  r a s c h e m  T e m p o  a u f  der 
s t a r k  a b s c h ü s s i g e n  H a u p t s t r a s s e  d e s  O r t e s  
u n d  s t ie s s  h i e b e i  d e n  L a g e r w ä c h t e r  J o h a n n  
P i c h  n i e d e r ,  d e r  h i e b e i  s c h w e r  v e r l e t z t , w u r d e .  
I n g .  B ü r g e r  b l i e b  b e i  d e m  U n f a l l e  u n v e r l e t z t .  
M e d i z i n a l r a t  D r .  G é z a  B a l t z á r  le is t e t e  P i c h  
e r s t e  H i l f e  u n d  o r d n e t e  d i e  U e b e r f ü h r u n g  
d e s  V e r l e t z t e n  m i t t e l s  R e t t u n g s a u t o s  i n  d a s  
K r a n k e n h a u s  n a c h  K i t l s e e  a n .  G e g e n  I n g e ­
n i e u r  K u r t  B ü r g e r  w u r d e  d i e  A n z e i g e  e r -  
e r s t a t t e t .

V e r e i n s a u f l ö s u n g  D i e  O r t s g r u p p e  
E i s e n s t a d t  d e s  Z e n t r a l v e r e i n e s  f ü r  u n e n t ­
g e l t l i c h e  h ä u s l i c h e  P f l e g e  a r m e r  K r a n k e r  f ü r  
Ö s t e r r e i c h ,  „ H a u s k r a n k e n p f l e g e “  i n  W i e n ,  
h a t  s i c h  f r e i w i l l i g  a u f g e l ö s t .

G o l s .  M o r d  u n d  S e l b s t m o r d .  A m  9 .  
J u n i  n a c h t s  e r m o r d e t e  d e r  2 J  j ä h r i g a  L a n d ­
w i r t s o h n  B e c h  i m  W e i n k e l l e r  s e i n e s  A n w e ­
s e n s  s e i n e n  1 4 j ä h r i g e n  S t i e f b r u d e r  R i c h a r d  
A c h s ,  d e n  e r  d o r t h i n  g e l o c k t  h a t t e .  E r  e r ­
s c h l u g  i h n  n a c h  h e f t i g e r  G e g e n w e h r  m i t  
« i n e r  H a c k e .  S o d a n n  e i  t r ä n k t e  s i c h  B e c k  i m  
B r u n n e n  s e i n e s  H a u s e s .  L a u t  F e s t s t e l l u n g  
d e r  G e n d a r m e i i e  h a n d e l t  e s  s i c h  u m  e i n e n  
R a c h e a k t ,  g e r i c h t e t  g e g e n  d e n  S t i e f v a t e r  
B e c k ’s ,  d e n  L a n d w i r t  M i c h a e l  A c h s ,  d e s s e n  
L i e b l i n g s s o h n  d e r  E r m o r d e t e  w a r .

S i e g e n d o r f .  T ö d l i c h e r  B l i t z s c h l a g .  A m  
1 2 .  J u n i  g i n g  i n  d e n  A b e n d s t u n d e n  ü b e r

Ein kleines Haus
m i t  9 r o s s e n  Hof, s c h ö n e n  Gemiise- 
« i n d  O b s t g a r t e n  Mitte Güssings 
■s p r e i s w e r t  z u  v e r k a u f e n .  Aus­

k ü n f t e  G ü s s i n g  No. 1 9 .

d e n  B e z i r k  E i s e n s t a d t  e i n  h e f t i g e s  G e w i t t e r  
n i e d e r .  A m  s o g e n a n n t e n  „ S o m m e r s t a l l “ , g e ­
l e g e n  i m  G e m e i n d e g e b i e t e  v o n  S i e g e n d o r f ,  
s c h l u g  e i n  B l i t z  i n  d a s  W o h n g e b ä u d e ,  b e ­
s c h ä d i g t e  d e n  R a u c h f a n g  u n d  t ö t e t e  d i e  
9 j ä h r i g e  S c h ü l e r i n  A n n a  N a g y ,  d i e  z u r  Z e i t  
s i c h  i m  V o r r a u m e  i h r e r  e l t e r l i c h e n  W o h n u n g  
a u f h i e l t .  D a s  M ä d c h e n  w u r d e  a m  1 4 .  J u n i  
a u f  d e m  O r t s f r i e d h o f  i n  S t .  M a r g a r e t h e n  
b e e r d i n g t .

G r o s s h ö f l e i n .  U n f a l l .  A m  8 .  J u n i  1 9 3 6  
a b e n d s  f u h r  d e r  M ü l l e r m e i s t e r  J o h a n n  W o h l ­
r a t  a u s  W u l k a p r o d e r s d o r f  m i t  e i n e m  W a g e n  
d u r c h  d e n  O r t .  I n  d e r  N ä h e  d e s  O i t s a u s g a n -  
g e s  s c h e u t e  s e i n  P f e r d  v o r  e i n e m  a u s  e n t ­
g e g e n s e t z t e r  R i c h t u n g  k o m m e n d e n  M o t o r r a d .  
W o h l r a t ,  d e r  n e b e n  s e i n e n  G e s p a n n  g i n g ,  
w u r d e  v o n  d u r c h g e h e n d e n  P f e r d e  c c a  2 0  m  
w e i t  g e s c h l e i f t  u n d  e r l i t t  h i e b e i  m e h r f a c h e  
H a u t a b s c h ü r f u n g e n  i m  G e s i c h t  u n d  a m  r e c h ­
t e n  A r m .  E r  s t e h t  i n  B e h a n d l u n g  b e i  D o k t o r  
R i p p e l  i n  W u l k a p r o d e r s d o r f .  E i n  V e r s c h u l d e n  
a n  d i e s e m  U n f a l l e  f ä l l t  n i e m a n d e n  z u r  L a s t .

H e u g r a b e n .  U n f a l l .  A m  2 1 .  M a i  b e ­
f a n d  s i c h  d e r  L a n d w i r t  P a u l  H a f n e r  m i t  
s e i n e m  K u h g e s p a n n  a u f  d e m  F e l d e .  E r  s t i e g  
a u f  d e m  W a g e n  u m  d i e  v o r d e r e n  K i p f e n  
m i t  e i n e r  K e t t e  z u  v e r b i n d e n .  H i e b e i  r u t s c h t e  
e r  a u s  u n d  f ie l  a u f  e i n e  W a g e n k i p f e .  H a f n e r  
e r l i t t  s c h w e r e  i n n e r e  V e r l e t z u n g e n  u n d  b e ­
f i n d e t  s i c h  i n  h ä u s l i c h e r  P f l e g e .

H e i l i g e n k r e u z  i .  L .  H a g e l .  A m  1 2 .  
J u n i  n a c h m i t t a g s  g i n g e n  ü b e r  d e n  O r t  u n d  
s e i n e  U m g e b u n g  s t a r k e  R e g e n g ü s s e  n i e d e r ,  
d i e  a u c h  v o n  H a g e l  b e g l e i t e t  w a r e n .  U n g e ­
f ä h r  3A S t u n d e n  f i e l e n  S c h l o s s e n  i n  d e r  
G r ö s s e  v o n  2 - G r o s c h e n s t ü c k e n .  D i e  K u l t u r e n  
w u r d e n  b i s  z u  5 0  P r o z e n t  v e r n i c h t e t .  N u r
9  v o n  d e n  b e t r o f f e n e n  L a n d w i r t e n  s i n d  d u r c h  
H a g e l v e r s i c h e r u n g  g e d e c k t .  D e r  U m f a n g  
d e s  S c h a d e n s  is t  d e r z e i t  n o c h  n i c h t  g e n a u  
f e s t s t e l l b a r ,  d a  d i e  E r h e b u n g e n  d u r c h  d i e  
S c h ä t z u n g s k o m i s s i o n  n o c h  n i c h t  a b g e s c h l o s ­
s e n  s i n d .

Schöne Jugend, Gott beschütze 
dich mit seinem Gütigsein!
Deine Lebenszeit benütze 
für das Heil det Seele dein.

Und bereite Freude jenen
welche nahe stehen dir,
und auch ändern, dann wirst wähnen,
du dich immer, glücklich hier.

Schöne Jugend, froh geniesse 
deine wundervolle Zeit!
Sorglos dir dahin sie fliesse ; 
ohne Not —  und Leid.

JO H AN N A B A U ER .

I W O N A
Preisausschreiben!

T i e f e r s t e h e n d  g e b e n  w i r  d e n  h i e s i g e n  
Preisträger

b e k a n n t  u n d  is t  s e l b e r  b e r e i t s  i m  B e s i t z  d e s  
P r e i s e s  :

Herr Josef Kerschbaum,
G ü s s i n g  5 6

lwona das Herrenhemd
w i e  e s  s e i n  s o l l !

Silo- und Viehzucker
p e r  k g .  5 0  G r o s c h e n  l i e f e r t  j e d e s  Q u a n t u m

Josef Schneider, Bregenz, 

Ein schöner 
Obst- und Gemüsegarten 

in Güssing
s e h r  g e e i g n e t  f ü r  H a u s  u n d  V i l l a  is t  s o f o r t  

z u  v e r k a u f e n .  N ä h e r e s  G ü s s i n g ,  N o  1 9 .

Neue Sonderfahrtenwagen
(Sitze in Fahrtrichtung)

„Südburg“ Sonderfahrten zu billigsten Preisen.
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E in la du n ge n, P lak ate ,E in tritts - 
karten  und Festabzeichen für

:: FESTE::
w e rd e n  schnell, geschm ackvoll 
u. b illigst in d e r  Buchdruckerei 
B artunek in Güssing ve rfertigt.

Stampiglien
erhalten Sie prom pt

Buchdruckerei Bartunek.

ŐROSSES VER6NÜ6EN
b e r e i t e t  j e d e m  L e s e r  d i e  r e i c h h a l t i g e  u n d  

f e s s e l n d  g e s c h r i e b e n e

VOLKS-WOCHE.
J e d e n  D o n n e r s t a g  b r i n g t  s i e  p a c k e n d e
S c h i l d e r u n g e n  b e r ü h m t e r  F o r s c h e r  u .  E r f i n ­
d e r  u .  W e l t b e k a n n t e r  P e r s ö n l i c h k e i t e n , l u s t i g e  
E r z ä h l u n g e n  a u s  d e m  B e r u f s -  u .  S p o r t l e b e n .

ENTZÜCKENDE BILDER,
w e r t v o l l e n  B e i t r ä g e  f ü r  H a u s  u n d  F a m i l i e  
R ä t s e l  u n d  P r e i s a u f g a b e n  u n d  v i e l e s  a n d e r e  

2 0  G r o s c h e n  ; ü b e r a l l  e r h ä l t l i c h .

PROBENUMMERN UMSONST I
Verwaltung Wien, I. Schulerstrasse 16.

I n s e r a t e n -  u n d  A b o n n e m e n t a n n a h t n e  
B u c h d r u c k e r e i  B é l a  B a r t u n e k  G ü s s i n g  

Anzeigen b illig , l a u t  T a r i f .
I m  r e d a k t i o n e l l e n  T e i l  e n t h a l t e n e  e n t g e l t l i c h .  
M i t t e i l u n g e n  s i n d  d u r c h  ( e )  k e n n t l i c h  g e m a c h t

PEM VOLKE, PEM LANPE NÜTZEN 
PIE HEIMISCHE WIRTSCHÄFT STÜTZEN, 
HEISST RICHTIG KÄUFEN UNP SPAREN! 
KRUFT ÖSTERRECHISCHE WAREN!

Ansichts-, Namenstag- und Geburtstag­
karten in schönster Ausführung in der 
Papierhandlung B. Bartunek, Güssing.

Makulatur-Papier
(alte Zeitungen) auch per Kgr. in 
der Papierhandlung Bartunek in 
Güssing zu verkaufen.

Violinen, Violinbogen, Saiten, 

Violinbestandteile nur in der 

Papierhandlung Bartunek in 

Güssing.

I
II
Im
I
I
i
I
I
i
l
I
I
I
1
iI
I

I

BUCHDRUCKEREI 
—  BUCH- UND — 
PAPIERHANDLUNG

BELA BARTUNEK
GÜSSING

EIGENTÜMER, VERLEGER UND 
HERAUSGEBER DER

GÜSSINGER ZEITUNG
Herstellung von Drucksorten jeder Art, wie: 

Werke, Broschüren, Zeitschriften, Tabellen, 

Kataloge, Preislisten, Briefköpfe, Rechnungen, 

Kuvere, sowie alle anderen Drucksorten für 

Amt-, Verein-, Geschäft- und Privatgebrauch.

PAPIER- UND SCHREIBWAREN:
wie Geschäftsbücher, Notizbücher, Kalender, 
Briefpapiere in Mappen und Kasetten, Seiden- 
und Krepp-Papiere, Packpapiere, Fettpapiere, 

Kanzlei- u. Geschäftspapier, Durchschlagpapier, 

Lösch-, Paus- und Millimeterpapier, Siegellack, 

Tintenzeuge, Briefordner, Ansichtskarten, Tinte, 

Schulhefte, Schultaschen, Schreibfedern, Griffel, 

Federstiele, Bleistifte, Farbstifte, Federkasten, 

Wasserfarben, Pinsel, Reissbrette, Radiergummi, 

Reissnägel, Liniale, Notenhefte, Bilderbücher.

DRUCKSORTENLAGER

Lelterwagerln
s i n d  a n g e k o m m e n  u n d  z u  h a b e n  i n  d e r

Papierhandlung Béla Bartunek, Güssing.

Inserate in unseren) Blatte haben stets 
grössten und besten Erfolg! ^

Maschinelle 
Wagnerei,

elektrisches* Betrieb, samt Holz­
schneidegewerbe mit Kunden­
stock wegen Uebersiedlung zu 
verkaufen. Anfragen bei W agner­
meister in Strem, bei Güssing, 

Burgenland.

« 0

Spielwaren und Gum m ibälle 
billigst in der P apierhandlung 
Bartunek, Güssing.

S p i e l k a r t e n  z u  h a b e n  i n  d e r  P a p i e r ­
h a n d l u n g  B a r t u n e k ,  i n  G ü s s i n g .

K r e p p -  u n d  B l u m e n p a p i e r e  s i n d  i n  
g r ö s s e r  A u s w a h l  u n d  b i l l i g s t  z u  h a b e n  i n  d e r  
P a p i e r h a n d l u n g  B a r t u n e k  i n  G ü s s i n g .

—  Taufbriefe m o d e r n s t e r  i n  A u s ­
f ü h r u n g  u n d  g r ö s s e r  A u s w a h l  i n  d e r  P a p i e r ­
h a n d l u n g  B a r t u n e k ,  G ü s s i n g .

Eine Wohnung
mitte Güssing, mit zwei 
Zimmer, Küche und 
Nebenräume ist sofort 
zu vermieten. Näheres 

im Hause Nr. 19.
H em isgebar, E igentümer, Verleger und verantwortlicher Redakteur Béla Bartunek, G üss ing . D ruckere i Béla Bartunek, Güssing .
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